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Friedens -Unterschriftensammlung erfolgreich !
Die Geschäftemacher der Kriegsrüstung und Provokateure des dritten Weltkrieges erhalten die Antwort

Gib deine Stimme

Mannheim . Das »Freie Volk“, das Zentralorgan der KPD in Deutschland schreibt:
„18 000 Kraftfahrzeuge verkauft die STEG an die Kolonialtrnppen zum Kampf gegendas Volk von Vietnam. Eine staatliche westdeutsche Gesellschaft saniert sich mit demBlut vietnamesischer Freiheitskämpfer, nachdem die aufgezwungenen „Geschäfte“ mitabgelegten Waren der EFS -Armee ungeheure Verluste gebracht haben. Diese Kriegs-
abscfalfisse der staatlichen Erfassungsgesellschaft muß die Bevölkerung durch verstärk¬ten Kampf um den Frieden beantworten.“In derselben Zeit starten vom Wiesbadener Flugplatz der amerikanischen Luftstreit¬kräfte eine große Anzahl todbringender biegender Festungen , um in der Ostsee an¬geblich vermißtes Flugzeug zu suchen. HoheitsVerletzungen gegenüber Sowjetrußland,Dänemark und Schweden waren die von den westlichen Kriegstreibern gewollten Fol¬gen. Jeder Friedensfreund fragt sich: Soll auf diese Art der dritte Weltkrieg provo¬ziert werden? Jeder Friedensfreund sagt sich aber auch : Wenn das die Zeichen derStunde sind, ist höchste Alarmstufe für alle die, die den Frieden wollen und gegenden Krieg kämpfen. Die Unterschriftensammlung des Friedenskomitees , die gegen¬wärtig in ganz Westdeutschland läuft , gibt allen die Möglichkeit, der Eindeutigen Wil¬lensäußerung gegen die Kriegstreiber und für den Frieden.
Die Kriegstreiber sind an Zahl gering zu dem das internationale Komit'

Frieden aufgerufen hat . Das istwort an alle die. die an der Kr
verdienen, die im Krieg ihr He
Rettung sehen und auch an je
die rechten sozialdemokratisch
mangels einer demokratischer
listischen Orientierung diesen
die Küche treiben.

Wer ehrlich für den Frieden ist , kann sich Von Motorenwerk Mannheim wird unsnicht dagegen kehren, daß für diesen etwas gemeldet daß einige Abteilungen geschlos-

Die Unterschriftensammlung hat Gegner .
Jene wären gering zu veranschlagen, die ein
unmittelbares Interesse am Krieg haben,wenn wir etwa die Herren von Wallstreet
rechnen, die Rüstungsindustriellen in den
verschiedenen imperialistischen Staaten und
die Generalstäbe dieser Länder. Sie sind an
Zahl gering. Aber sie sind nicht ohne Mit¬
tel. Die ganze westliche Presse ist ihnen
hörig. Der Rundfunk leiert ihr Lied vom
frühen Morgen bis in die späte Nacht und
trotzdem: sie allein , können es nicht
schaffen!

Ihre Verbündeten
Sie haben Verbündete. Jene , die aus par¬

teiegoistischen Gründen in der Auseinan¬
dersetzung zwischen Demokratie und kapi¬
talistischer Diktatur unentschlossensind und
am Ende doch nach der Seite der Volks¬
feinde und Kriegshetzer ziehen . Es sind
jene, die die Zerstörung jeglicher Kultur
mit phrasenhaftem Gerede von der Ver¬
teidigung abendländischer Kultur durch
Europa-Union und durch Ätlantikpakt,durch den Kriegsaufmarsch der angiö-ame-
rikanischen Mächte in Westeuropa gegen die
Sowjetunion, den Hort des Friedens und die
Länder wahrhafter Demokratie begrüßen.
Die rechten SPD-Führer mit den Kriegs¬

hetzern eins

9Wej

-ne?
Winkelzüge verfangen

, Darüber gibt es keinen Zw«
die Unterschriftensammlung
den ein gewaltiger Erfolg we
Verwirrungsmanöver der bürgerlichen und
sozialdemokratischenPresse verfangen nicht .

u ..ir , daß
en Frie-

wird. Die

getan wird. Sie mögen Winkelzüge machen,wie sie wollen , sie mögen begründen mit
noch so. viel Aufwand, „ auch für den Frie¬
den zu sein“

, um dann gegen die Aktion
der Friedenskomitees zu argumentieren :
Es bleibt nicht verborgen, es kann nicht ver¬
schleiert werden, daß sie die Geschäfte der
Volksfeinde und Kriegstreiber besorgen.

Die Unterschriftensammlung erfolgreich
Der Verlauf der Kampagne für den Frie¬

den in Form der Unterschriftensammlung
bestätigt dies . 1400 Unterschriften meldete
in Mannheim die Firma Daimler-Benz . Ge¬
nau einen Tag später waren es 1917, die sich
in die Friedenslisten eingetragen hatte ,darunter viele und auch namhafte Sozial¬
demokraten des Betriebes.

Bei Heinrich Lanz , Mannheim, ergab das
erste Auszählen der Unterschriften etwas
über 1600 Namen . Genau eiiien Tag später
waren es 2237 Stimmen, die sich für den
Frieden bekannten.

Im Hafengebiet Mannheims wurden in der
Huber-Mühle von allen Angestellten und
Arbeitern die Eintragungen in die Frie¬
denslisten vollzogen . Die Hafenbetriebe
Hirsch & Söhne , Rheinau, Respag. Rheinau
und Rhenania VI , Rheinkai. lassen die Na¬

sen sich für die Friedenslisten erklärten , ob¬
wohl eine sozialdemokratische Mehrheit im
Betriebsrat alles versucht, um die Beleg¬
schaft von der Unterzeichnung abzuhalten.
Aehnlich liegen die Verhältnisse bei BBC
in Mannheim -Käfertal.

Im Friedenskampf nicht allein
Die Mannheimer Friedenskämpfer wis¬

sen , daß sie in ihren Anstrengungen nicht
allein stehen. Sie wissen , wenn sie in den
Betrieben von Werkbank zu Werkbank, von
Maschine zu Maschine , wenn sie von Haus
zu Haus und von Abschluß - zu Abschluß¬
tür gehen, daß Gleiches in ganz Nordbaden
und Westdeutschland geschieht . Sie wissen,daß der gleiche Kampf, wie sie ihn kämp¬fen, in der ganzen Welt gekämpft wird. Sie
wissen, daß sie in einer Reihe mit 800 Mil¬
lionen Menschen in einer Richtung ziehen.
Sie wissen darüber hinaus, daß das , was sie
tun . das Notwendige für die Menschheit ist,
was heute getan werden muß . Deshalb geht
die Unterschriftensammlung ungeachtet der
Anfeindungen mit höchstem Einsatz jedes
Einzelnen weiter. Die Unterschriftensamm¬
lung muß eine Manifestation für den Frie¬

men aller Arbeiter in den Friedenslisten den werden, die die Kriegstreiber erschrek-
finden . ken läßt. (xx)

Frankfurt protestiert gegen Kriegsprovokationen
Eindrucksvoller Marsch der Jugend gegen Besatzungsjustiz und Rüstungspläne

Frankfurt (EB). Trotz strömenden Regen führte die Frankfurter Jugend am ner upter starkem Beifall aus . Die HerrenSamstag einen von der Bevölkerung mit Zustimmung aufgenomntenen Protestmarsch aus Washington und von der New Yorkerdurch die 'Straßen der Stadt durch, um für die Freilassung der sieben von einem briti - Börse können vor der deutschen Bevölkerungsehen Militärgericht verurteilten jungen Friedenskämpfer ln Hannover und gegen ihre Kriegsabsichten nicht mehr verbergen,die Kriegsprovokationen der von einem hessischen Flugplatz startenden Maschinen, „Warum“ , so fragte Oskar Müller dendie sowjetisches Hoheitsgebiet verletzten, zu demonstrieren. USA-Oberkommissar Me Cloy, „werden dje_ . . . . . . . . . . Milliarden, die für die Rüstung ausgegebenDie Forderungen der etwa 400 jungen fen betonten, daß die deutschen Werktati- werden, nicht zur Beseitigung der millionen-Demonstranten auf Abzug der Besatzungs- gen und besonders die deutsche Jugend sich fachen Arbeitslosigkeitund des Wohnuhgs-mächte , Unschädlichmachung der Kriegs- durch keinen Terror abhalten lasse, kräfti - Und Hungerelends in den Vereinigten Staa-Was soll Dr. Schumachers und der rechten hetze und Erleichterungen zur Fahrt zum ger denn je den Kampf um die Erhaltung ten selbst verwendet? “ Das deutsche Volksozialdemokratischen Führer Schaukelpoll - Deutschlandtreffen nach Berlin, ihre Sprech- der Friedens zu führen. und insbesondere seine Jugend, werden sichChöre ’ Lieder’ Schilder und Transparente unter den Pfui-Rufen der versammelten niemals mehr in einen Krieg gegen die Sow-s!e die verursachten zahlreiche Diskussionen unter Frankfurter Bürger protestierte der Chef- jetunion, gegen die Volksdemokratien undoffenen
'

u^d Chur- der Bevölkerun& die aus ihrer Sympathie redakteur der Zeitung „Das junge Deutsch- gegen die Deutsche DemokratischeRepublikoffenen Knegsheteer de Gaulle und Oiur gegenüber dieser aufgeschlossenen Jugend iand“
, Hermann Weber , gegen die Unter- hetzen lassen . Der Redner warnte abschlie -b£ en Threr pllitik

^
ihm

^ westhdle^ Kot - ebfnsowenig ein Hehl machte wie die Poli- drückung der Pressefreiheit durch die west- ?ei>d df verhängnisvollen EntwicklungÄJ *
1**

^ ÄchtTvon dtestTunter - zei’ die der Aktion einen reibungslosen Ab- iichen Besatzungsmächte . Er brandmarkte in Westdeutschland, die durch die Neugrün-sdhSden sL sTnd 5 die errnögl^ en daß lauf gewährleistete. Nach dem zweistündi- die Verurteilung der jungen Deutschen, die dunf des reaktionären „Stahlhelm“ und diei^ e Handvoll Krie?sWe be% den Mksren gen Marsch durch die belebtesten Straßen sidl für den Frieden ind die Erhaltung der F°rde™"g de* CDU-Politikers Ehard aufd^ Volkw und der Friedlfebendenn^di ein Frankfurts erreichte der Zug den Römer - Arbeitsplätze der Werktätigen in den von J erbo‘ der KPD gekennzeichnet wird Mit^ ohaten
Friedliebenden berg , auf dem Vertreter der Jugend , des den widerrechtlichen Demontagen betreffe- dem Aufruf zur Einzeichnung in die Listenaeno naoe . westdeutschen Komitees der Kämpfer für nen Industriegebieten eingesetzt haben .

de
.? Friedenskomiteesals Bekenntnis für anDie Antwort an die Eiriegstreiber den Frieden und Bundestagsabgeordneter Zur Unterschriftensammlung für den Frie- Slüoklichies Leben in einem einigen Deutsch¬und ihre Heiler OskarMüller sprachen. Ilsewlchsmuth vom den aS Sarer aSu * des Kampfes ^In Westdeutschland läuft die Kampagne Zentralbüro der Freien Deutschen Jugend gegen die Kriegshetzer rief als Sprecherin £ J Mieter „ l et

.
ef 2 S*gegen die Kriegstreiber und für den Frie- sowie Kurt Weber Vorsitzender des hessi - des Komitees der Kämpfer für den Frieden klndaebunee ^den in Form der Unterschriftensammlung, sehen Ausschusses für das Deutschlandtref- Katja Großmann auf. Kundgebungen unterbrochenen Ausfuhrun-

Oskar Müller zeigte als letzter Redner Eine Grußadresse an die eingekerkerteneindeutig auf, wie gefährlich es für die deut- hannoveranischen Jugendlichen und einesehe Bevölkerung ist, wenn von hessischen Protestresolution an die Hohen KommissareFlugplätzen aus USA-Bomber zu ihren pro- gegen die Remilitarisierungsbestrebungenvokatorischen Flügen gegen den Osten star- in Westdeutschland wurden einstimmig an-ten . „Das muß ein Alarmruf für unser Volk genommen . Unter dem Absingen der Natio-für alle guten Deutschen , und besonders für nalhymne „Auferstanden aus Ruinen “ lösteunsere deutsche Jugend sein“, rief der Red- sich die Kundgebungauf.

Kolonialer Status soll bleiben
Hohe Kommission überweist Dekartellisierungsgesetz

an die westalliierte Anßenministerkonferenz
Bonn (EB). Das Verlangen der Adenauer-Regierung, über die Dekartellisierungund die endgültige Regelung der Eigentumsverhältnisse an der Rohr im Sinne ihrerRegierungspolitik selbst entscheiden au können, wurde von den Hohen Kommissarenauf ihrer letzten Beratung einmütig abgelehnt. Damit wird unterstrichen, daß die West¬alliierten entgegen den Versicherungen Adenauers nicht daran denken, den kolonialenStatus Westdeutschlands zu lockern.

Ueber die Präambel zum Gesetz 75 konn- zu verzichten, und auf die wirtschaftlicheten die Hohen Kommissare selbst keine Ein- und politische Verwirrung in der westlichenZehn Tage Urlaub gefordert weil die Wöch - Hannover . In verschiedenen Teilen Niedersach - mütigkeit erzielen . Auch in dieser Frage Welt zurückzuführen.nerinnen der Männer’ bedürfen sens nach Mitteilung des niedersächsischen zeigte sich, daß die Interessen Frankreichs , TogUatti zeichnete ein düsteres Bild derSydney . Die australischen Beamten beschlossen Landwirtschaftsministeriums in den letzten Wo - Englands und der USA in wichtigen Fragen politischen und sozialen Zukunft Italienszehn
^
Tavê OTiderv̂ aub

^
«^verlangen,*wenn

^
ihre chen Hühnerpest ausgebrochen . Allein in der der Deutschlandpolitik nicht auf einen Nen - Die antikommunistischen Bestrebungen derFrauen Babys zur Welt bringen . Sie begründe - Gemeinde Hajen im Kreis Hameln -Pyrmont sind ner zu bringen sind . Die für Mai in London Regierung , sagte er , würden nur zu neuenten Ihr verlangen damit , daß die Wöchnerinnen der Pest über 500 Hühner zum Opfer gefallen , vorgesehene Außenministerkonferenz soll inneren Kämpfen , Streiks und Landbeset¬zungen führen.

des
Im Zeichen westlicher Kriegsrüstung Die Schande BritanniensBrüssel . Kriegsdienstverweigerer sollen in Bel- Serowe (Betschuanaland ) . Der Häuptlinggien nach einem vom Innenministerium dem Par - Bamangwato -Stanimes , Seretse Khama , dem dieJament vorgelegten Gesetzentwurf wie Deserteure britische Regierung für fünf Jahre das Betretenbehandelt werden . Das gut auch für diejenigen , seines Stammesgebietes verbot , erhielt am Sonn -die den Kriegsdienst aus Gewissensgründen ver- abend die Genehmigung , für fünf Tage seineweigern . weiße Frau in Serowe zu besuchen . Seretse

mußte sich verpflichten , keine VersammlungenNach fünf Jahren schlug Ihm das Gewissen j" der Stammcahauptstadt abzuhalten und sidi in
Schorndorf . Das katholische Stadtpfarramt in keiner Weise m das öffentliche Leben einzumi -

schomdorf (Nordwürttemberg ) erhielt dieser Tage sehen Er erhielt die Erlaubnis erst als seine
per Expreß ein älteres Fahrrad zurückgeschickt . F™u’ ft ? Im. ft ?11* _ft.n Ki“«1 erwartet ,Kurze Zeit später folgte ein Brief , ln dem ein liches Attest beimachte ,
junger Mann aus dem Rheinland mitteilte , er
habe das Rad vor fünf Jahren mitgenommen , als Wird dies «nöffKot» sein ?er mit Hunderten wn Kameraden auf dem Weg Palenno . (dpa ., a „ den Abhängen des Aetnaaus derGefangenschaft in seine rheinische Hei- jojien zwei erbebensichere Dörfer gebaut wer -mat durch Schondorf gekommen sei . Nun wolle den , in denen die Elnwohrysr von zwei durch

laften in Zukunft
(Nach Reuter .)

ein ärzt -
(Nach Reuter .)

‘ den , in denen die Einwohnerer aber das Rad zurückgeben und bitte , es zur Erdbeben zerstörten OrtsChalPolizei zu bringen . Der Brief enthält einige An- . « ohnumf flSdmSlten .gaben , die der Polizei die Auffindung des Eigen- wonnung
Himers erleichtern sollen. Hühnerpest in Nietiersachsen

die überfüllten Entbindungsheime bereits wenige Ansicht der Fachleute ist die Seuche durch nunmehr endgültig darüber entscheiden .Tage nach der Geburt ihrer Kinder wieder ver-
lassen müssen und daß . sie zu Hause der Hilfe
ihrer Männer bedürfte :.

Revision im Gladow-Prozeß beantragt
Berlin . Alle lm Prozeß gegen die Berliner

Gladow -Bande Verurteilten haben durch Ihre Ver¬
teidiger beim Ostberliner Kammergericht Revi
sion

ausländische Hier und durch Schlachtgeflügel nach
(Nach Reuter ) Deutschland eingeschleppt worden .

Wären die Briten auch sonst so gegen
die Kriegsgefahr besorgt

Bonner Kreise befürchten, daß die Hohe
Kommission auch Einspruch gegen das neue
Steuergesetz einlegen wird. Die „Frankfur¬ter Allgemeine “ schreibt dazu: „Pessimisten

Die Besatztmgsmacht wütet
Getreidefelder unter Panzerketten

Soitau. (dpa .) Militärische Uebungeh der;er beim ostberuner nammeigerra « « ew- Hamborg . Zum ersten Male nafc dem Kriege müßten bei einer Ablehnung durch die Ober - . . . . , . _ _ . . - . _ . . _, ._ gegen die Urteile eingelegt . Der Banden - werden Ende April Deutsche wieder einen Frei- kommissare zu der Ueberzeugung kommen,
Dnllscn5n oe»atzungsmacnt finden seit EndeChef Werner Gladow und ^ rel Mitangeklagte bau0B.Aufstieg unternehmen . Gegen eine Kaution daß der koloniale Status Deutschlands auf März im Raum von Soitau . Reinsehlen , Bi -waren zum Tode verurteilt worden , • 9 v

von 3000 DM und eine ' Benutzungsgebühr von ' lange Zeit hinaus bestehen bleibe .“
Kaffeescfamnggel nimmt au 600 DM hat der Schweizer Aero-Klub in Zürich

Aa&en. Der Kaffee - und Zlgarettenscfemuggel ' der »Jungen Film-Union** den Freiballon . .Hel¬hat im Bereich des Hauptzollamtes Aachen im ' vetia* geliehen , der bei den Außenaufnahmen fürMärz erheblich zugenommen . Es wurden m c . ni . .. „ «,irjZentner Schmuggelkaffee beschlagnahmt . Im Fe- , deo , ,Die Lu9e verwendet wird . Drei
bruar waren es rund 214 Zentner . Wegen Schmug- Schweizer Piloten und ein Ballonmeister beglei-gel und ■Abgabenhehlerei gingen im März *414 ten ^en Ballon.Anzeigen ein . Das sind rund 600 mehr als lm : . . _ . - Q ^Vormonat . Die Zahl der beschlagnahmten Zi - Als deutsche Besatzung werden Ewald Baiser,

TogUatti : Der Frieden hängt
an einem Zwirnsfaden

Der italienische Kommunistenführer Pal¬

spingen' und Töpingen in Niedersachsen
statt Die hierbei eingesetztenPanzer fahren
nach Mitteilung der Kreisverwaliung Soitau
über Wiesen , Weiden, durch Wälder und be¬
stellte Getreidefelder. Dreijährige Schonun -

miro Togiiatti erklärte , wie am Sonnabend §en fallen ihnen ebenso , zum Opfer wie 25-. . . — --- „„„ _ . . . . .. . „ . . . in Rom bekanntgegebenwurde, die Vorgänge jähriger Baumbestand. Die Bauern müssengaretten hat sich im gleichen Zeitraum von rund Will Quadfheg .und Otto Gebühr , out dem Ballon d __ letzten Monate heuriocen daß der Frierten . , , , ,98 000 auf 329 670 erhöht. aufsteioen . Britische Dienststellen iT Hambura ha-
06 l tzT n bewiesen , aaii der Frieden teilweise — soweit es sich noch lohnt — ihrein den beschlagnahmtem Warenmengen sind autstelgm

_
BrinKme Dienststellen m Hamburg ha

^ nur noch an emeih Zwirnsfaden hangt . Dies hesteiien tweinige große Coups des Zolls enthalten , so wur - ten allerdings angeordnet , daß der Ballon mit se | a Uf dje negative Haltung der USA in umpnugen und neu bestellen . Derden allein lapow Zigaretten auf einen Schlag er- deutscher Besatzung nicht höher als 50 Fuß oder den internationalen Körperschaften der Schaden ist unübersehbar.-
J5-50 Meter steig« darf und ständig an einer hartnäckigen Weigerung führender Xmeri- Es wird angenommen , daß die Panzer-•hi eckt worden . teine befestigt bleiben muß. kaner . auf die Anwendung der Atombombe Übungen bis zum Herbst andauem werden.

Sie können die Lohn¬
erhöhung 1 zahlen

Von Willy Grimm
Vor wenigen Tagen wurde die Bilanz über

den Marshallplan veröffentlicht. West
deutsehland nahm darin auch seinen Platz
ein . Es wurde behauptet, daß die Produktion
in Westdeutschland sich seit der Währungs¬
reform um 100 Prozent gesteigert habe, die
in der Kraftwagenproduktion sogar um 400

-Prozent . Wenn man einen Ausgangspunkt
nimmt , der niedrig genug ist, wird es keine
Kunst sein, in Erfolgszahlen zu schwelgen ,
denn zu dem „Erfolgs“-Bericht ist immerhin
zu sagen, daß die Drosselung des innerdeut¬
schen Handels, die Unterbindungdes Handels
überhaupt mit den Staaten des Ostens , uns
längst nicht den Produktionsstand erreichen
ließ, mit dem die Bevölkerung in West¬
deutschland leben kann. Der Bericht redet
Von . einer „stürmischen Aufwärtsentwick¬
lung“

, die sich sogar in „dramatischen For¬
men“ vollzogen haben soll. Wir glauben es,daß bei dieser „stürmischen Entwicklung“
es nicht an „Dramatik“ fehlte, wenn wir uns
vergegenwärtigen , daß in Westdeutschland
in derselben Zeit, für die man Erfolge feiert,die Erwerbslosenzahl, Westberlin mit einge¬rechnet , auf nahezu drei Millionen gestiegenist.

Nehmen wir als wahr an , daß die Produk-
tionsziffern stimmen, die in jenem Bericht ge¬nannt wurden , dann ergibt sich doch das
Bild , daß die Industriellen und Aktionäre
bei einer im wesentlichen gleich — oder so¬
gar niedriger gewordenen — Arbeiterzahl
das Doppelte an Leistungen aus der Arbeits¬
kraft herausholten . Dazu kommt , daß die
Preise nicht gefallen, sondern gestiegen sind ,währenddem die Nominallöhne nur die
gleiche Höhe gehalten haben, was praktischbedeutet , daß der Reallohn gesunken ist.

Mag die Produktion in Westdeutschland
unter den verschiedensten Drosselungen , wo¬
zu auch die ’ Demontagen gehören , immerhin
einen Stand erreicht haben, der gegenüberdem Tag der Währungsreform nicht unbe¬
deutend gewachsen -ist, dann ist die Bilanzder Arbeiterschaft eindeutig: Millionen Ar¬
beitslose und gesunkener Reallohn ! Ebenso
eindeutig , aber umgekehrt, die Bilanz der
Unternehmer : Milliarden für Investitionenund hunderte Millionen Gewinne , die ausder Arbeiterschaft herausgepreßt wordensind.

In Mannheim und Gaggenau werden bei
Daimler - Benz Lastkraftwagen fabriziert.Die allgemeinen Ziffern in das Konkrete
übersetzt : was bedeuten sie? Daimler -Benzin Mannheim hat mit einer Belegschaft vonetwa 2000 Arbeitern in der Zeit der Wäh¬
rungsreform 15 Lastkraftwagen pro , Tag
produziert . Heute ist die tägliche Leistung
60 Lastkraftwagen bei einem Arbeiterstand
von 3500 , wo aber poch hinzukommt, daß
mittlerweile die Produktion von Omnibussen
angelaufen ist . In der hochentwickelten Auto¬
mobilindustrie , zu der Daimler -Benz in
Mannheim zählt, ist bei einer Umrechnung ,die Leistung der Arbeiter nicht nur um 100.sondern, gering gerechnet, um 150 Prozent
gestiegen. Das ist die Voraussetzung für die
Rieseninvestitionen der Firma und der vorihr eingeheimsten Gewinne. Die löhne abei
haben sich nicht geändert, und sind bei dei
Tatsache des Sinkens der Kaufkraft herab¬
gedrückt worden.

Das mag ein Beispiel sein . Ist es bei Lanz
bei Motorenwerk , BBC oder den Maggiwer¬ken in Singen oder der Gritzner AG in
Karlsruhe , oder sonst in Westdeutschland ,anders? Es mag Schwankungen geben , aber
insgesamt bleibt die Tatsache bestehen , daßdie Unternehmer Riesenprofite einheimstenin einer Zeit, wo sich die LebenshaltungdörArbeiter verschlechterte.

Die von uns genannten Betriebe gehörenfast ausschließlich der Metallindustrie an.Die Arbeiter in Württemberg-Baden habenden Lohntarif gekündigt und eine 15prozen-
tige Lohnerhöhung gefordert. Ist es nocheine Frage , ob die Unternehmer, wenn sienur wollen, diese Lohnerhöhung bezahlenkönnen? Nein, das ist gewiß keine Fragemehr ! Sie können und sie müssen , wenn nurder Wille der Metallarbeiter eindeutig undzäh genug ist , wenn sie entschlossen um die15 von ihnen geforderten Prozent kämpfen .

In Württemberg-Baden ist das Mitbestim¬
mungsrecht, soweit es in dem vom Landtagverabschiedeten Betriebsrätegesetz veran¬kert ist . in Kraft getreten. Es gibt keinenBetrieb, in dem nicht die gesetzliche Mög-lichkei besteht , den Umfang der Gewinneund die Investitionen der Unternehmernach¬zuweisen. Dies zu tun . ist die Aufgabe derBetriebsräte . Den Belegschaften soll klippund klar vor Augen geführt werden, daßihre Forderung auf ISprozentige Lohnerhö¬hung nicht nur notwendig ist, um leben zukönnen, sondern, daß sie auch gerecht ist.angesichts der Gewinne, die die Industriel¬len machten, und wenn sie diese bisher auchnoch so sehr verschleierten. Die Lohnforde¬rung der Metallarbeiter ist gerecht , deshalbmuß sie erfüllt werden!

Protest gegen Adenauers Praxis
München, (dpa) . Der sozialpolitische Aus¬schuß des Landesverbandes der Kriegsbe¬schädigten in Bayern protestierte am Sonn¬abend dagegen, daß die Bundesregierungdem Bundestag einen Gesetzentwurf überdie Versorgung der Kriegsbeschädigten undHinterbliebenen übermittelt hat , ohne den

Kriegsbeschädigtenverband vorher zu hören .
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Auch Beamte müssen
wählbar sein

Bonn . Beamten und Angestellten des öf¬fentlichen Dienstes sollen bei einer eventu¬ellen Wahl in den Bundestag keine Nach¬teile entstehen . Ein vom Kabinett angenom¬mener Gesetzentwurf sieht vor, daß wäh-rend der Ausübung eines Bundestagsman¬dats die Rechte und Pflichten der Beamtenund Angestellten ruhen und sie nur aus ih¬rem Amte scheiden . Bei Ablauf des Man¬dats haben sie Anspruch auf volles Gehaltund Beschäftigung in einem mindest gleich¬wertigen Amt. Die Abgeordnetenzeit wirdauf das Besoldungs - und Pensionsdienst¬alter angerechnet. Sollte beim Ausscheidendes Abgeordneten in Ausnahmefällen kein
gleichwertiges Amt zu besetzen sein , so er¬halten sie Wartegeld. Eine Neuregelung die¬ser Frage wurde auch notwendig, weil nachdem anglo-amerikanischen BeamtengesetzBeamte und Angestellte bei Annahme eines
Mandats automatisch aus dem öffentlichenDienst ausscheiden .

Ist es ihm recht ?
Darf die Oeffentlichkeit wissen , daß Dr.Adenauer auf Einladung McCloys nach

Homburg fuhr ? Das ist eine der Fragen, dieauf der Bundespressekonferenzan den Bun¬
despressechef Dr. Brand gerichtet wurden.Er entschuldigte seine Anweisung , derPresse von dieser Reise nichts mitzuteilenmit dem Bemerken: „Wir wußten nicht , obdas dem Kanzler recht war. “ Und wenn, wieeinige Journalisten andeuteten, ihre Kolle¬gen in Homburg versucht hätten , Näheresüber die Zusammenkunft zu erfahren , dannwäre das Herrn Dr. Brand noch peinlichergewesen , denn, er wußte nicht , ob das HerrnMc Cloy recht war.

Einheit verboten
Saarbrücken, (dpa ) Ein Flugblatt der

Kommunistischen Partei für Deutschlands
Einheit , für Völkerfrieden und gegen die
Unterzeichnung der Saarkoventionen ist
von der Saar-Protektoratsregierung verbo¬
ten worden . Auch der Besitz des Flugblat¬tes ist strafbar .

Das erste Wohnungsbaugesetz ein fauler Kompromiß
von Hugo Paul , Bundestagsabgeordneter

Das von allen Parteien des Bundestagesbei
Stimmenenthaltung der Fraktion der KPD
verabschiedete erste Wohnungsbaugesetz
sollte, wie die amtliche betriebene Zweckpro¬
paganda darlegte, ein „soziales “ Schmuck¬
stück der Adenauer-Regierung abgeben. Auf
dieses „Prachtstück“ paßt das Sprichwort:
„Es ist nicht alles Gold was glänzt“ . Durch
das Wohnungsbaugesetz zieht sich wie ein
roter Faden die Politik der Freien Marktwirt¬
schaft und seinem Inhalt nach gleicht es dem
Einkommensteuergesetz, welches ein Ge¬
schenk an die Großkapitalisten ist.

Das Wohnungsbaugesetz wird von allen
bürgerlichen und auch sozialdemokratischen
Zeitungen als eine „soziale Großtat“ gelobt .Sie stimmen dem FDP-Minister Wildermuth
zu , der erklärte : „Das Gesetz sei nicht etwa
ein fauler Kompromiß, bei dem Grundsätze
aufgehoben wurden . . .“ Er hat recht! Die
bürgerlichen Parteien haben nur in unwichti¬
gen allgemeinen Formulierungen „Zuge¬ständnisse“ an die SPD -Fraktion gemacht .In den entscheidenden Fragen wurde einer
klaren gesetzlichen Verpflichtung durch An¬
nahme von Entschließungen ausgewichen .

Wenn das SPD-Organ „Westfälische Rund¬
schau “ ohne Kommentar die Worte des Mini¬
sters Wildermuth übernimmt : „Die Opposi¬
tion und Regierung hätten zu einander Brük-
ken gebaut“

, so ist die Zustimmung der SPD
Bundestagsfraktion zu dem Wohnungsbau¬
gesetz charakterisiert.

Die Fraktion der KPD im Bundestag hatte
zu dem Wohnungsbaugesetzwichtige Abän¬
derungsanträge eingebracht. Diese entspra¬
chen den sozialen Bedürfnissen der breiten
Masse . Die Anträge wurden von allen Par¬
teien des Hauses , einschließlichder SPD , ab¬
gelehnt. Aus diesem Grunde stimmte die
KPD-Fraktion gegen die strittigen Paragra¬
phen des Gesetzes und sie enthielt sich bei
der Schlußabstimmung der Stimme.

Das konnten wir nicht mitmachen!
Ein wichtiges Kapitel in dem Wohnungs¬

baugesetz betrifft die Aufhebung der Wohn¬
raumbewirtschaftung für steuerbegünstigteund frei finanzierte Wohnungen. Diese Woh¬
nungen sind in Zukunft, wie es in dem Ge¬
setz heißt:

„ . . . nach dem Inkrafttreten dieses Ge¬
setzes von der Erfassung und Zuteilungdurch die(Wohnungsbehörden freigestellt.“Wir Kommunisten sind keine Freunde der

Wohnraumbewirtschaftung, aber wir haltensie im Interesse der großen Masse der Woh¬
nungssuchenden nach wie vor für erforder¬lich . Jede Aufhebung der Wohnraumbewirt¬
schaftungfür Wohnungen wird zur Folge ha¬
ben , daß die minderbemittelten Schichtenunseres Volkes noch lange auf anständige
Wohnungen zu tragbaren Mieten warten
müssen .

Die KPD einer Meinung mit dem DGBDie Fraktion der KPD hatte in ihren Ab-
änderungsantrfigen die Auffassung des DGB

Recht für Minenräumer aus Norwegen
Die bisher ihr Leben einsetsen mußten, dürfen nicht betrogen werden

Bonn . (EB .) Seit fast vier Jahren kämp¬fen rund 1200 ehemalige deutsche Kriegsge¬
fangene, die in Norwegen allen völkerrecht¬
lichen Bestimmungen zum Hohn zum Minen¬räumen eingesetzt worden waren, um die
Anerkennung ihrer hierdurch entstandenen
Gebührenansprüche. Sie fordern, daß ihnendie über ihre Ansprüche ausgehändigtenZertifikate im Verhältnis 1 :1 eingelöst wer-

Erfolge der Kommunisten unter der Jugend
„beunruhigend“

Die politische Kampagne der Kommunisten in
Westdeutschland fand bechtlichen Erfolg bei der
arbeitslosen und stürmischen Jugend des Landes,wurde uns aus zuständiger Quelle berichtet . We¬
der die Jugendorganisationen der großen politi¬schen Parteien , noch die der Kirche und der loka¬
len Gruppen waren bisher in der Lage, dem Appellder verschiedenen kommunistischen Gruppen wirk¬
sam entgegenzuarbeiten . Nach Berichten , die die
amerikanische Hochkommission erreichten , hatte
die politische Kampagne , die die Kommunisten zu
Beginn des letzten Monats nach einer vollständi¬
gen Rekonstruktion ihrer Parteiorganisation in
Westdeutschland starten , einen großen Erfolg bei
der Jugend . . .

Die Fortschritte , die die Kommunisten bei der
Jugend in Westdeutschland erreichten , ist viel¬
leicht das beunruhigendste Element in der gegen¬
wärtigen Lage. „New York Times"

Hirohito - ihr Bollwerk gegen den
Kommunismus

Die Forderung Moskaus , den japanischen Kai¬
ser Hirohito als einen Kriegsverbrecher anzukla¬
gen , hat die USA in die Lage gesetzt , den Kaiser
verteidigen zu müssen , einen Mann , der von Mil¬
lionen von Asiaten gefürchtet und verachtet wird ,
die ihn für die japanischen Aggressionen im Fer¬
nen Osten verantwortlich machen Hirohito ist
über die russischen Beschuldigungen nicht besorgt .
Er und seine Anhänger vertrauen fest darauf , daß
General McArthur ihn nie verhaften lassen wird . .

Die Politik der USA war seit dem Tage der Be¬
setzung Japans darauf ausgerichtet , den Kaiser
auf dem Throne zu halten , nur ohne Macht . Einige
Besatzungsoffizierc betrachten Hirohito als ein
Bollwerk gegen den Kommunismus, und sie wer¬

den jedem Versuch Widerstand leisten , das System
Jetzt zu ändern . . .

Das DUemme besteht für die USA darin , wie sie
die sowjetischen Forderungen auf die VerfolgungHirohitos zurückweisen können , ohne Millionen
von Asiaten zu befremden , die sich an die japa¬
nischen Grausamkeiten in China , auf den Phitip¬
pinen und in Malaya erinnern .

„US News u . World Report".
Arbeitslose in den USA

Das Haupt - „Census -Bureau" gab die Erwerbs¬
losenziffer für den letzten Monat mit 4634 000
an . . .

Obgleich ein saisonbedingter Rückgang im näch¬
sten Monat zu erwarten ist , so wird doch für
Juni damit gerechnet , daß die Zahl dar Erwerbs¬
losen wohl die 6 MilUonen-Grenze erreichen wird.
Diese Vermutung liegt insofern nahe , da in diesem
Jahr die freie UniversitätsbUdung unter der „G . I.
Biil of Rights" aufhört und so eine Flut von Hoch¬
schulstudenten auf den Arbeitsmarkt einsetzt . In
Regierungskreisen vertraut man im Augenblick
noch auf des „Sicherheitsventil " für diesen Fall,
die Sozialfürsorge . Aber bereits jetzt weisen die¬
jenigen Staaten , die am schwersten von der Ar¬
beitslosigkeit betroffen sind , darauf hin , daß die
vorhanden Fonds immer stärker zurückgehen , ln
der Industrie wirkt ' sich immer stärker aus , daß
immer neuere Maschinen eingeführt werden , die
ein Vielfaches an ArbeUsvolumen leisten . Was
kann z. B . der Baumwoll-Industriearbeiter hoffen,
wenn er sieht , daß die „Kujian Corporation " einen
neuen „Wunderspinner " einführt , der in drei Mi¬
nuten das Spinnen und Weben von Garnen macht,
wofür früher drei bis vier Tage benötigt wurden ?
Aber auch in der Landwirtschaft ist man sich
schon heute darüber klar , daß nach dieser Ernte
die Märkte wieder so voll sein werden , daß für
die kommende Produktion kein Platz ist .

„Stuttgarter Zeitung " .

den . Bei der Währungsumstellung wurdeder Bank-Kommission der elf westdeut¬
schen Länder ein Betrag von 76 Millionen
D-Mark zur Ablösung solcherKrieggefange¬
nenansprüche zur Verfügung gestellt. Trotz¬
dem waren bisher alle Eingaben an die zu¬
ständigen Stellen und auch an das Kabinett
Adenauer ohne Ergebnis. Um den in Nor¬
wegen unter ständiger Lebensgefahr einge¬setzt gewesenen Kriegsgefangenen endlidi
zu ihrem Recht zu verhelfen, hat die KPD -
Fraktion des Bundestages folgenden Antrag
eingereicht:

„Die Bundesregierung wird beauftragt ,die Gebühmisansprüche der ehemaligen
deutschen Kriegsgefangenen, die im Auftrag
der Alliierten in Norwegen in den Jahren
1945 und 1946 zum Mineneinsatz verwendet
worden sind , als Gebührnisgutschriften im
Sinne des § 19 Absatz 3 des Umstellungs¬
gesetzes zum Währungsgesetz anzuerkennen
und demzufolge im Verhältnis 1 : 1 aufzuwer¬
ten und an die Bezugsberechtigten zur Aus¬
zahlung zu bringen. Als Empfangsberech¬
tigte sind die Personen anzuerkennen, deren
Rechtsansprüche in den beim Oberflnanz-
präsidium in Hamburg liegenden Original-
Unterlagen anerkannt sind.“ - .... gr#

Katze aus dem Sack !

zu der ihren gemacht . Alle anderen Parteien
des Bundestages mißarteten die in der
Denkschrift des DGB dargelegten Grund¬
sätze . Möge dieses jeden Gewerkschaftler
zum Nachdenken veranlassen, wenn be¬
stimmte Parteistrategen in den Gewerk¬
schaften Stimmung gegen die Kommunisten
machen wollen .

Jetzt kommt es darauf an, daß die Werk¬
tätigen, die MietenFlüchtlinge , Ausgebombte
Stellung zu dem Wohnungsbaugesetz neh¬
men. Die Wohnungsnotist ein Teil des natio¬
nalen Notstandes unseres Volkes . Das ange¬
nommene Wohnungbaugesetz und die Aden¬
auer-Regierung werden die Wohnungsnotder breiten Massen nicht beheben. Solangenoch Milliarden für Besatzungskostenaufzu¬
bringen sind , gibt es wenig Geld für den so¬
zialen Wohnungsbau . Deshalb ist es erforder¬
lich , daß alle Schichten unseres Volkes >*ich
in der Nationalen Front des demokratischen
Deutschland zum Kampf für eine einheit¬
liche , unabhängige, friedliebende deutsche
demokratische Republik zusammenschließen
Nur in einem Deutschland , in dem die ganze
wirtschaftliche Kraft , die finanziellen Mittel
und die Volksinitiative frei zur Entfaltungkommen können, werden wir auch das Woh¬
nungselend meistern.

Flüchtlingsbarack « in Brand
garst st

Münster (dpa ) . In Wadersloh , einem klei¬
nen Ort im Kreise Beckum bei Münster, ha¬
ben kürzlich Unbekannte eine Baracke in
Brand gesteckt , in der Flüchtlingsfamilien
untergebracht werden sollten , die gegenwär¬
tig menschenunwürdigen Verhältnissen le¬
ben . Der Bau der Baracke hatte bei einem
Teil der Bauern des Ortes, besonders bei
den Anrainern des Geländes , Empörung aus¬
gelöst . Der Gemeinderat beschloß , ohne
Ansehen der Person gegen die Brandstifter
vorzugehen , und setzte eine Belohnung von
500 DM für das Ergreifen der Täter aus.

R«at «r unter Kurateil
gestellt

Bonn. (EB .) Der sogenannte Bundesbe-
vollmächtigte für Westberlin, Dr. Vockel,
erhielt vom Bonner Finanzministerium die
Anweisung, sich Monat für Monat einen ge¬
nauen Einblick in die Einnahmen und Aus¬
gaben des westberliner Magistrats zu ver¬
schaffen. Auf Grund seiner Feststellungen
werden dann die in Bonn für erforderlich
gehaltenen Ueberweisungen vorgenommen .
Mit dem System der Ueberweisung von
Pauschalbeträgen zur Verfügung von Dr.
Reuter will Bonn brechen. Die Bonner Pro¬
tektorats -Verwaltung gesteht nun, daß der
Apparat des Reuter-Magistrats unübersicht¬
lich ist, und daß seine ständig erhöhten
Geldforderungen den Bonner Etat gefähr¬
den .

Müssen die Bonner schon auf Anweisung
der Hohen Kommissare Geld in ein Faß
ohne Boden werfen , dann versuchen sie zum
mindesten, Reuter unter Kuratell zu stellen .
Warten wir ab, ob ihnen der Petersberg das
gestattet.

Neuer Heimkehrsrtransport
in Friedland eingetroffen

Göttingen. (dpa.) Ein neuer Transport
mit 400 ehemaligen Kriegsgefangenen aus
der Sowjetunion traf am Sonnabendabend
im Durchgangslager Friedland ein . Die
Heimkehrer sollen am Sonntag zu ihren An -
giehörigen im britischen Besatzungsgebiet
entlassen werden . Wie auch die vorherge¬
gangenen drei Heimkehrertransporte, die
seit Anfang April in Friedland registriert
wurden , setzt sich auch dieser Transport
fast auschließlich aus amnestierten Kriegs¬
gefangenen zusammen.

Schändung
eines jüdischen Friedhofs

Frankfurt (EB ) . Der alte jüdische Fried¬
hof in Frankfurt a . M . ist von Nazisten ge¬
schändet worden. Eine ganze Anzahl von
Grabsteinen und Grabeinfassungen sind de¬
moliert worden.

Frauen protestieren bei Niklas
Der Demokratische Frauenbund Deutschlands

gegen die geplante Brotpreiserhöhung
Bonn . (EB.) Eine Delegation des Demo¬

kratischen Frauenbundes. Landesverband
Nordrhein - Westfalen , sprach im Emäh -
rungsministerlum bei Professor Niklas vor.
Sie überreichten dem Minister eine Protest-
entechließung gegen die beabsichtigte Brot¬
preiserhöhung, die von den 450 Delegierten
der Essenef Gründungsversammlung des
DFD angenommen worden war.

Vertreterin des Widerstandskomitees der
Zeche Stein V in Mali und eine in der
Arbeitslosenfürsorge in Aachen tätige Frau
an . Sie entwickelten vor dem Minister ein
anschauliches Bild der Notlage der werk¬
tätigen Bevölkerung und der drohenden
Verschlimmerung, wenn der Preis eines der
Hauptnahrungsmitte ] , des Brotes , erneut er¬
höht werde.

Der Delegation gehörte eine Frau aus dem Professor Niklas nahm, sich behaglich in
, Notst| i|idsgfbiet Wgtenstedt-Salzgitt̂ r . eine Sessel zurücklehnend von den Darle¬

gungen der Delegation und dem ünftelü der
Ftotestentschließung Kenntnis. * » «einer
Antwort meinte er , er sei Herrn Adenauer
ein teurer Minister, denn die Lebensmittel¬
subventionierung (Verbilligungszuschüsse )
koste dem westdeutschen Separatstaat jähr¬
lich 350 Millionen DM. Der befohlene Weg¬
fall der Subventionen mache die Brotpreis¬
erhöhung notwendig. Die Delegation er¬
klärte Professor Niklas, daß sie von seiner
Antwort in keiner Weise befriedigt sei. Der
Demokratische Frauenbund werde alles tun.
daß die Front der Frauen , die gegen die
ständige Verschlechterung der Lebenshal¬
tung der werktätigen Bevölkerung Front
machen , immer größer und kampfentschlos¬
sener werde. In öffentlichen Versammlun-

Mehr Besatzungskosten
Was Westdeutschland von den Londoner Kriegskonferenzen erwarten darf

Paris (EB) . Die Deutschlandfrage steht an erster Stelle auf der Westaußenmini¬
sterkonferenz in London am 12. Mai , die Richtlinien für die Atlantikpakttagung drei
Tage später in der gleichen Stadt ausarbeiten wird. „In französischen Regierungskrei¬
sen ist die britische Anregung, die Besatsungsdlvlsionenin Westdeutschland auf minde¬
stens sechs zu erhöhen, beifällig' aufgenom-men worden“, schreibt die rechtsstehende P
arlser Tagesseitung „Figaro“.
Damit sprach „Figaro“ offen aus , was die Mit neidischen Seitenblicken auf die

westdeutsche Bevölkerung als unmittelbares außenpolitische Souveränität der Deutschen
Ergebnis der Londoner Kriegskonferenzen Demokratischen Republik wünscht sich die gen und mit Flugblättern würden sie die
zu erwarten hat : Eine beträchtliche Er- Bonner Verwaltung auch so etwas ähnliches Frauen zum Protest aufrütteln,
höhung der Besatzungskosten. wie eine „selbständige Diplomatie“. Davon Dieser erste schritt des DFD bei der Bon-

Die Bonner Protektoratsverwaltung trägt ist allerdings in den bisher bekanntgeworde- nei. Protektoratsverwaltung beweist dendiesen Plänen der Westalllierten durchaus *}en Plänen der westalliierten für die Lon- Frauen W [e notwendig es ist. daß sie sich
Rechnung , wenn sie in einer Art Wunsch - doner Kriegskonferenz nicht gesprochen zusamnienschließen und daß sie aktiv mitzettel bescheiden um „die Beendigung des worden. Um die erhöhten Besatzungskosten aUen demokratischen. Kräften nicht r ar in
Kriegszustandes“ bittet , um gleich hinzuzu- im eigenen Land einzutreiben, so meint man Westdeutschland, sondern ganz besonders
setzen : „Dabei muß die Anwesenheit der wohl in Washington , London und Paris , ist aucjj denen der Deutschen Demokrati -
alliierten Besatzungstruppen in der Bundes- irgendeine Form selbständiger Außenpolitik sehen Republik für eine grundlegende Aen -
republik berücksichtigt werden“. nicht erforderlich. derung der deutschen Verhältnisse eintreten.

Brnnö in
öer Polnrnndit
Roman von TICHON SJOMUSCHKIN
Copyright Verlag Kultur und Fortschritt , Berlin .

4
3. Fortsetzung

Die alte Ilineut Waamtschos Mutter,
räumte den kleinen Holztrog beiseite und
setzte sich an das ausglimmende Feuer. Es
war fast dunkel im Zelt . Ilineut zündete sich
eine Pfeife an. In ihrer ausgedörrten Hand
hielt sie die lange Holzpfeife und blies in
düsterer Ruhe Rauchwolken von sich, in¬
dem sie mit ihren farblosen Augen gleich¬
gültig auf die glimmende Pfeife büchte.
Nachdem sie geraucht hatte , bis ihr schwind -
Ug wurde , reichte sie die Pfeife dem Sohn ,
der ausgestreckt auf dem Fell lag . Waam -
tscho richtete sich auf und rauchte hockend
die Pfeife zu Ende.

Die alte Ilineut unterbrach das Schwei¬
gen.

„Es ist schlecht ohne Tran .“
Sie schwieg wieder und nach einer Weile

sagte sie:
„Waamtscho, geh zu Alitet! Er gibt ja allen.

Der Schneesturm wird lange dauern. Und im
Schneesturm kann man nicht zur Jagd
gehen .“

Waal räusperte sich und machte sich lang¬
sam, fast widerstrebend daran , die Pfeife von
Asche und Schlacke zu reinigen. Schweigend
stopfte er sie mit .Tabak , in den kleingehackte
Holzstückchen gemischt waren. Dann sagte
er dumpf, ohne den Sohn anzusehen:

„Die Frau ist eine Quelle der Unruhe. Geh ,Waamtscho! Gib Alitet ein Polarfuchs! Er
ist immer gut, wenn er einen Fuchsbalgsieht.
Das weiße Fell kitzelt ihm die Nüstern. Viel¬
leicht erlegen wir noch welche .“

Der Alte seufzte und fügte hinzu:
„Nur müssen wir die Polarfüchse für ein

Gewehr aufbewabren . Ohne ein gutes Ge¬
wehr ist der Jäger kein Mensch . Aber was ist
zu tun? Einem entkräfteten Menschen bringt
auch ein Gewehr keinen Nutzen . Ohne Licht
und Wärme ist der Mensch wie ein Seehund
ohne Luft .“

„Das Mark trocknet in den Knochen ein
Es ist keine Nahrung da“ , sagte Ilineut.

Der alte Waal machte einen tiefen Zug,blies den Rauch fort , räusperte sich und
fügte hinzu:

„Viele Winter habe ich geschwiegen und
meine Zunge an der Leine gehalten. Jetzt hält
es die Zunge nicht mehr.“

„Erzähle, Vater ! Erzähl es dem Sohn !“
sagte Waamtscho , während er die Torbase
anzog .

„Das war vor langer Zeit“ , hub der Alte
an. „Meine Augen hatten damals kein Glück .
Sie mußten sehen, wie Alitet Füchse aus
fremden Fallen zog. Das ist eine sehr böse
Tat ! Bei uns ist das nicht Brauch. Es tat mei¬
nen Augen weh. Mein Herz brannte wie
Feuer . Wahnsinnige Worte drangen aus mei¬
ner Kehle, aber ich schwieg damals Es war
leichter zu schweigen , als zu sprechen“

, sagteder Alte fast flüsternd . „Ich versteckte mich
hinter eine Erhöhung, damit Alitet mich nicht
bemerkte.- Ich schämte mich , daß meine Au¬
gen das gesehen hatten . Und bald betrog
auch Korauge alle Jäger des Lagers. Die
Fuchsfelle, die als Opfer dargebracht wur¬
den, fanden sich bei Alitet. Ich erkannte mei¬
nen Fuchs wieder und auch die Füchse an¬
derer Jäger , als Alitet bei Charlie das Wal¬
fischboot dafür einhandelte. Die schwarze
Nasenspitze war abgeschnitten, wie nur ich

sie den Füchsen abschneide. Das war mein
Blaufuchs . Ich hätte ihn unter vielen ande¬
ren in Charües Lager erkannt . Unsere Füchse
sind in dasWalfischboot gesteckt worden.
Jetzt ist das Boot zum Helfer Alitets gewor¬den, und wir müssen ihm wieder Felle hin¬
tragen. Das ist die Neuigkeit“, sagte der
Alte und wackelte mit dem Kopfe. „Aber
gleichviel , Waamtscho ! Geh zu Alitet ! Bitte
ihn um Walroßfett und -fleisch , mit dem er
sonst die Hunde füttert !“

Waamtscho riß die Torbase herunter und
sagte ungewöhnlich scharf:

„Nein , Vater! Ich geh nicht zu ihm. Meine
Füße werden mich nicht tragen . Ich ziehemich
lieber gleich an und gehe trotz dem Schnee¬
sturm ins Eis hinaus auf Seehundjagd.“

Die schwarzen Augen Waamtschosblitzten
zornig .

„Waamtscho “
, sagte der Alte leise. „Bei

diesem Sturm gibt es keine Seehunde. Hast
du das vergessen? Dein junges Blut kocht
auch bei Kälte. Aber Ilineut erfriert . Geh ,
Waamtscho ! Vergiß , was ich dir von Alitet
erzählt habe! Man darf nicht an das Böse
denken. Und vor dem Schamanen Korauge
muß man sich in acht nehmen. Du sollst noch
lange leben. Sie können uns zu oft heraus¬
fordernd

Waamtscho zog schweigend die Torbaße
wieder an.

Der Alte machte einen tiefen Zug aus der
Pfeife und fuhr fort : „Und die Weißgesichter
haben mit ihren Feuerwaffen die Tiere ver¬
jagt . Die Lagerplätze sind verlassen. Immer
weniger Tiere kommen an den Strand . Frü¬
her schliefen die Walrosse fest am Ufer. Wir
gingen über ihre Rücken , und sie hörten un¬
sere Tritte nicht . Wir erstechen nur alte
Männchen und heute jagen sie die Tiere ohne
Unterschied. Wieviel Fleisch hat Alitet in die¬
sem Sommer ins Meer geworfen! Charlie Rot¬
nase braucht nur dl Stoßzähne. Aber das
ist doch keine Nahrung“ , sagte der Alte und
zog an der Pfeife. „Ich stach die Walrosse
geschickt mitten ins Herz!“ und Waal holte
mit der Pfeife aus, als hielte er einen Speer.

Ueber die tiefen Runzeln seines Gesichts
huschte ein kaum merkliches Lächeln , das
sofort wieder erlosch . Im Laufe des Som¬

mers hatte Alitet über sechzig Walrosse von
der Fahrt heimgebracht. Und wie viele wa¬
ren ins Meer geworfen worden!

Der Schneesturm wütete . An Robbenjagd
konnte gar nicht gedacht werden. In diesen
Tagen kamen viele Jäger zu Alitet. Jedem
gab er ein Stück Fleisch und Tran . Er wußte,
daß der Mensch nicht verhungern darf . Den
Menschen mußte geholfenwerden.

Mit Tran und Fleisch kehrte auch Waamt¬
scho von ihm zurück. Das ölgetränkte Moos
flackerte in breiter Flamme auf und erhellte
das dunkle, kalte Zelt . Jetzt kam Leben
hinein. Wie schön ist eine warme und helle
Behausung! Ilineut lebte auf und machte sich
rasch an die Hausarbeit. Bald kochte das
Wasser. Die Alte goß jedem heißen Tee ein .
Aber Waamtscho blickte finster und unzu¬
frieden in die heiße Flamme.

„Warum ist Trauer in deinen Augen , Wa¬
amtscho ? Siehst du , jetzt haben wir auch
Feuer“ , sagte Ilineut.

„Alitet hat meinen Hund Tschegyt ver¬
langt. Ich habe nein gesagt. Ich bin doch auch
ein Jäger . Da wurde er böse . Laß ihn ! Und
doch eine Neuigkeit hab ich erfahren ,Vater.“
Waamtscho schwieg eine Weile und sprach
dann aufgeregt weiter.

„Erinnerst du dich , Vater, ich hab Fuchs¬
fallen an den drei Hügeln aufgestellt? Das
ist eine sehr gute Stelle. Ich habe viel Köder
hingeschleJJIrt. Füchse habe ich aber keine
gefangen. Der Köder ist unberührt geblie¬
ben. Ein schlechter Geruch ging von ihm aus.
Woher kam dieser Geruch in der Tundra? Ich
wußte es nicht Aber heute, als mir Nagi -
naut Tran und Fleisch gab , ließ sie eine Fla¬
sche fallen. Die Flasche zerbrach. Ein stin¬
kendes Wasser floß heraus . Da riech , Vater!
Ich hab mir die Hände damit beschmutzt.“

Waamtscho hob die Hände vor die Nase
des Vaters, und der Alte wandte sich vor
Ekel ab .

„Das ist der Leuchttran der Weißgesichter.
Charlie Rotnase gießt ihn in einen Leuch¬
ter aus Eisen . Hat Alitet wirklich unseren
Köder mit diesem stinkenden Oel begossen ?“
fragte der Alte erstaunt . „Dann ist er am
Ende doch ein ganz nichtswürdiger Mensch .“

„Das ist derselbe Geruch . Diesen ekelhaf¬
ten Dunst kann man nicht vergessen“

, sagte
Waamtscho.

Der Alte seufzte tief auf.
Diese Männerunterhaltung ging an den

Ohren der Frau vorüber. Ilineut war mit
ihren eigenen Angelegenheiten beschäftigt
Sie trug einen Kübel mit Spülwasser hinaus.
Kaum hatte sie aber die äußere Tür geöffnet
als ihr ein Windstoß pfeifend den Kübel
aus den Händen riß . Der Kübel rollte vom
Zelt fort . Die Alte stürzte ihm nach und ver¬
schwand in der Dunkelheit.

Ilineut kehrte nicht in die Jaranga zu¬
rück. Der Wind heulte und zerrte am Dach.
Die ganze Schneedecke war aufgewühlt. Der
Schnee wirbelte durch die Luft und jagte
brausend dem Meere zu . Vom Bootsstand
wurde eine Baidara gerissen und aus der
Siedlung hinausgeweht.

IV
Alitet hatte reichlich gefrühstückt und lagauf weichenRenntierfellen. Auf seinem nack¬ten Bauch saß rittlings Goy-Goy Der Knabe

lachte hell und sab sich hier und da nach
der Mutter um. Narginaut goß starken, duf¬
tenden Liptontee ein . Es war heiß im Zelt
Die dunklen, nackten Leiber der Bewohner
glänzten im hellen Licht der drei Oelflammen
wie Walroßhaut.

Der Schamane Korauge schlummerte im
Sitzen. Er kämpfte mit dem Schlaf , weil er
den Tee nicht verpassen wollte , und fuhr
bald aus dem Halbschlaf auf, bald versank
er wieder in seinen Dämmerzustand.

„Charlie rennt schnell , schnell . . . Char¬
lie ist Leittier“

, erzählte Alitet dem Sohn von
seinem Hund.

Alitet liebte diesen klugen Hund, und zu
Ehren seines amerikanischen Freundes, Mr .Thomson, hatte er ihm dessen Namen ge¬
geben.

„Solch einen Hund hat niemand außer
mir.“

Alitet stützte sich auf die Ellenbogen und
blähte den Bauch auf. Goy-Goy rollte von
dem Fell herunter , lachte auf und kroch wie
ein kleiner Bär wieder auf den Vater hinauf.



Oster -Nachklang
Am Samstag vor Ostern machte ich einen

Besuch . Ich war bei Maria , die eine Ar¬
beiterfrau ist und selber im Betriebe arbei¬
tet . Ihr Alter tut nichts zur Sache.

Aus beruflichen Gründen lese ich regel¬
mäßig „Die Welt “ , die britisch kontrollierte
Tageszeitung . Ich hatte die neueste Num¬
mer am Zeitungsstand gekauft , hielt sie

Urlaubsgesetz und Protest
gegen das Veto der Hohen Kommissare vor dem Landtag

Oie Paukte der Landtagssitzung am Dienstag
Freiburg - Am morgigen Dienstag , dem gegen die Aufhebung des von ihm verfas - Vertreter der Badischen Ri

18 . April , beginnt um 15 Uhr im Kaufhaus - sungsgemlß angenommenen Haushaltge - net Bundesrat folgenden
erui

_ _ _ __ _ _ _ _ _ raj
noch in der Hand , als ich ins Zimmer trat saaI die 1S- Vollsitzung des badischen Land - setzes durch die

- Hohen Kommissare Ver - Nach einer AbmnünBg xwisc
und legte sie auf den Tisch . tags » die sich voraussichtlich auf zwei Tage Währung einzulegen . Der Landtag besteht Schweiz und der Bundesregierung werden

Maria betrachtet auf der ersten Seite erstrecken wird . Auf der Tagesordnung auf der Durchführung des von ihm einstim - Schweizer Staatsangehörige von der Sofort -
rjechts oben das große Bild . Sie sieht hohe steht u . a . eine Regierungsvorlage über das mig angenommenen Beschlusses , nicht mehr hilfe -Abgabe befreit . Außerdem können
Fabrikschornsteine , aus denen kein Rauch Landesgesetz zur Ergänzung des Landesge - als den Bundesdurchschnitt der Besatzungs - Schweizer Staatsangehörige , die Darlehen JO?
quillt , und ganz rechts einen Fördertunn setzes über Staatsbürgschaften für die badi - kosten zu bezahlen . Die für die dringenden in Reichsmark auf deutschen Grundbesitz 8

[ Aus dem Jlwdeile&m |
Freiburg . Am heutigen Montag , 17 . April

1950 . findet die Stadtteilversammlung des
Stadtteils Herdern - Zähringen um 20
Uhr im Gasthaus „Friedrichshof " statt . Die
Funktionäre wollen bereits um 19 .30 Uhr
erscheinen .

Freiburg . Am Dienstag , 18 . April 1950 ,findet die Stadtteilversammlung des Stadt¬
teils Haslach im Physiksaal der Pesta¬
lozzischule statt . Pünktliches Erscheinen ist

£ völliger Ruhe . Keine Menschen . Im sehe Wirtschaft Unter den
”

Anträgen der Aufgaben der Wohnraumbeschaffung , der gegeben haben , gegen die Abwertung dieser Neuwahl ™ unsrer
Vordergrund des Bildes , fast über die ranze verschiedenen Parteien befindet eiet, ein Wiedereutmachunn an den Opfern des Na- HyDotheken auf ein Zehntel eenau wie die „ . . ._ -

8 en unser 1ordergrund des Bildes , fast über die ganze verschiedenen Parteien befindet sich ein Wiedergutmachung an den Opfern des Na- Hypotheken auf ein Zehntel genau wie die
obere Hälfte sich hinstreckend , mit Blüten Antrag auf Freigabe des Fachkommissions - tionalsozialismus , des Wiederaufbaus , der Angehörigen der Alliierten Nativen Wider¬
bedeckte Aeste eines Baumes , der selbst gesetzes zur Veröffentlichung , ein Initiativ - sozialen Hilfe , der Unterbringung der sprach erheben und eine Aufwertung 1 :1
nicht sichtbar ist . antrag zur Aenderang der badischen Ge- Flüchtlinge und der wichtigsten kulturellen fordern .

»faria liest die Unterschrift : meindeordnung , ein Aenderangsantrag zum Aufgaben im Haushaltsplan ausgeworfene
„Feiertägliche Stille liegt über Schutt - Sonn- und Feiertagsgesetz sowie die An- Mittel , müssen , trotz des Vetos der Hohen Schweizer Staatsangehörige , die auf ihrem

halten , Fördertürmen und Essen der Fa - träge der Kommunistischen Partei Im An- Kommissare gegen den Gesamthaushalt , in Deutschland liegenden Grundbesitz ,
tMlken. Die Blütenzweige verkünden den tr ag Nr . 77 der KPD vom 20 Dezember 1949 noch in diesem Rechnungsjahr angewiesen Grundstücken und sonstigen Liegenschaften
Einzug des Lewes auch in den Zechen um- wird die Verlängerung der Geltungsdauer werden .“ Verpflichtungen gegen Deutsche haben , sind
säumten Industriestädten . des Urlaubsgesetzes gefordert , in einem Ein anderer Antrag der KPD fordert ein nicht gehalten , über die auf ein Zehntel ab -

wirIt die Zeitung an* den anderen Antrag wird zu der Ablehnung des Gesetz über den Ladenschluß , ein weiterer gewerteten Ansprüche der deutschen Glau - Schwaller Quartett “ spielt in Zell i. W.1
Das ist eine VerhHhn . m * ' “ Haushalts durch die Alliierte Hohe Korn- Beihilfe für die Lahrer Erwerbslosen . biger hinaus die neun Zehntel als öffent - Zell . w Am Montag , den 17. April , 20.15

VniiirrtmrMm • *. • mlssion Stellung genommen , ln diesem An- Schweizer Kapitalbeteiligung und Soforthilfe b* e Grundschuld dem Land Baden gegen- Wjrd das bekannte „Schwaller Quar -
„Vollkommen richtig , das ist eme Ver- ^ heißt es ; In ZWei weiteren Anträgen der Komm «- über eintragen zu lassen . im Cafl Schaufln in Zell i W. ein

„Der badische Landtag hat von dem Ein- nistischen Partei wird zu der Schweizer Ka - Gegen diese , dem Soforthilfegesetz wider - Konzert veranstalten , indem die Zeller Ein-

Leitungen .

2. ordentlicher Landestag des VdK Baden
Freiburg . Der Verband der Kriegsbeschä¬

digten , Kriegshinterbliebenen und Sozial¬
rentner für Baden führt seinen 2. ordent¬
lichen Landestag vom 2. bis 4. Juni 1950 in
Konstanz durch .

Aber sag“ mir noch , weshalb das
eine Verhöhnung ist .“

„Wo sie doch alles demontieren .“
Und Maria denkt an die Zerstörung der

Arbeitsstätten in Watenstedt -Salzgitter , an
gie Demontagen bei den Krapp -Werken in
Essen und in der August -Thyssen -Hütte
und an die Sprengung von Dock- und
Werftanlagen in Hamburg und Kiel .

Wieder bestätige ich ihr , daß sie richtig
' erkannt hat , worum es sich handelt .

„Das muß in die Zeitung “, ruft Maria aus .
„Auch darin bin ich mit Dir einer Mei¬

nung .“

- - - — - . . . , , . Gegen diese , dem Soforthilfegesetz wider - - - - - - - —
sprach der Hohen Kommissare gegen das pitalbeteiligung und den Ausnanmebestirn - Sprechende Sonderregelung , die Schweizer wohnerschaft Werke von Beethoven , Schu-
von ihm in der Sitzung vom 12. Januar an - mungen für Schweizer Staatsangehörige be - Staatsangehörige den deutschen Grandbesit - bert und Haydn zu Gehör bekommen wer -
genommene Haushaltgesetz Kenntnis ge- züglich des Soforthilfe gesetzes Stellung ge¬
nommen . Er beauftragt die Regierung , im nommen . Im Antrag Nr . 91 heißt es :
Interesse der südbadischen Bevölkerung , „Der Badische Landtag beauftragt die

Morgen fällt die Entscheidung
24 Tage Urlaub für die Jugend !

zem gegenüber bevorzugt , legt die Badische
Regierung Protest ein . . Sie fordert , daß die
Schweizer Staatsangehörigen in der gleichen
Weise wie die Deutschen zu Leistungen für
die Soforthilfeabgabe herangezogen wer¬
den .“

Zur Frage der Schweizer Kapitalbeteili¬
gung heißt es im Antrag Nr . 92 der KPD :

»Der Badische Landtag fordert die Regie- ^ iu,,
Freiburg . In einem Schreiben des Lan - Jugend auf 24 Tage Urlaub für alle Jugend - run g auf , ihm eine spezialisierte Uebersicht Gast auf Anstellung . Die übrige Besetzung

b — oUa ii/4-ien Viis tu 18 .Tshcfn nicht in dem Schrei — nhei" Ho„ tt m cbc... .a.—a— Vonitaiiui - ui n :ki die der bisherigen Aufführungen

den .

„La Traviata “ als Volksvorstellung
Freiburg . Am Montag , 17 . April , geben

die städtischen Bühnen im Großen Haus
Verdis „La Traviata “ als Volksvorstellung .
Die Titelpartie singt für die erkrankte Su¬
sanne Hagen - Heilmann Edith Jäger
vom Opernhaus Frankfurt a . M. Die Partie
des Alfred singt Heinz Wirwahn , Bonn , als

. P ?s kejßt , aufgeschrieben desjugendausschusses Baden an alle Land - liehen bis zu 18 Jahren nicht in dem Schrei - über den Umfang der Schweizer Kapitalbe - bleibt die dernao ich s . vielleicht wira s auch gedruckt tagsabgeordneten wird zur gesetzlichen Ur - ben an die Abgeordneten angeführt . Wir teiligung und sonstigen Vermögenswerten , Der Kartenvorverkauf hat begonnen .^ j «jrl I » V - | j, , tflgBQ wgvvl UiiW »VU «VilVI *>Ui gCOVHMlUivW WA wv** *“•* ° |i' B***ö fc***ö Mliu uvllfl klgvll TVliUWQCUOfVCl

k?*
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. " eser ähnlich wie laubsregelung , insbesondere zur Frage des veröffentlichen deshalb noch einmal den Grund und Boden etc . vorzulegen , zu deren
Kampfensdüos - j Ugen<jUrIaubs . folgendes zum Ausdrude Punkt 2 des Protokolls der Sitzung des So- Anmeldung die Schweizer Staatsangehöri -

r11
eil

Ti , â
S’ dle ,den Demontagen gebraeflt : „Die Lage der Jugend hat sich seit zialausschusses im Landesjugendausschuß gen verpflichtet sind .“ Schließlich wird in

S.eelenruhig
Verhöhnen , letztem Jahr nicht maßgeblich geändert , vom Donnerstag , dem 16 . 3. 1950 , in dem es

Zwar ist eine Besserung der Ernährung ®- zur Frage des Jugendurlaubs heißt :
läge zu verzeichnen , doch gestatten die „Der Beschluß soll so formuliert werden ,

einer förmlichen Anfrage der KPD die Re¬
gierung um Auskunft gebeten über die Be¬
freiung von Betrieben in Südbaden von der
Soforthilfeabgabe auf Grund des § 6 des So¬
forthilfegesetzes .

Vater von neun Kindern beging Selbstmord
Illingen (Kreis Rastatt ) . Ein in Illingen

ansässiger Flüchtling , der eine Frau und
neun Kinder zu versorgen hat , beging
Selbstmord durch Erhängen . Die wirtschaft¬
lichen Schwierigkeiten in Westdeutschland
bildeten das Motiv zur Tat .

Zusehen und uns obendrein
Paul Berger .

Der Graf von Czesneye . . , __= _ _ _ _ _ _
Donaueschingen . In Donaueschingen wurde finanziellen Verhältnisse den meisten Fa - daß der 24-Tage-Urlaub für Jugendliche bis

der Sohn eines Bochumer Schuhmachermei - milien die Ausnützung dieser Situation zum 18. Lebensjahr grundsätzlich notwendig
?ters , der sich als „Graf von Czesneye“ aus nicht . Die körperlichen und geistigen Schä- und mit allen Kräften anzustreben ist . In
Ungarn und unehelicher Sohn des Flieger - den der Jugend durch die Kriegs - und Nach- keinem Fall darf die jetzige gesetzliche Be-
generals Dankeimann ausgegeben hatte , kriegsjahre sind durchaus noch nicht be- Stimmung herabgesetzt werden .“
nach seinen Hochstapeleien zu 1,5 Jahren hoben .“ In dem Schreiben wird weiterhin Singen . Vom Landesvorstand der FDJ
Gefängnis verurteilt . auf den Druck der Arbeitnehmer gegenüber wird uns folgendes mitgeteilt : „In den FDJ -

. , . und der „Chefpilot General Königs“ den Urlaubsforderungen der Jugendlichen Gruppen Rastatt , Baden -Baden und
Donaueschingen . Als Assistenzarzt, Chef- eingegangen und die Abgeordneten des ba - Hornberg wurden in den letzten Tagen

arzt , Chefpilot des General Königs gab sich dischen Landtags aufgefordert , für die Ver- Ausspracheabende über die Frage des 24- ^ ^
ein 28jähriger rückfälliger Angeklagter aus , längerang des für «las Jahr 1949 verabschie - Tage -Urlaubs durengefuhrt . An diesen aus - men z ,Jr Vorbereitung dieser Aktion hat es für die Einwohner keine Beschränkung
der vor einigen Tagen vor dem Donau - deten Landesgesetzes über Mindesturlaub spracheabenden nahmen neben den Mitgue - der stadtrat und Bürgermeister eine Be- ihres Wohnraurris wird ,
eschinger Richter stand . Der Richter sagte , für Arbeitnehmer einzutreten . dem unserer Organisation auch Teunehmei gehungsaktion der Wohnungen durchge - Das allein kann der Weg sein , auf dem
daß er zwar nicht nach den nachgewiesenen Wie wir auf eine telephonische Rückfrage am Deutschlandtreffen in Berlin lebhaften führt , um eie gerechte und vernünftige Un- beiden Teilen geholfen ist . Aber Voraus -
Delikten , nach den Absichten jedoch ein von Herrn Dr . Epp . dem Leiter der Abtei - Anteil . Als Ergebnis der Diskussion wurde in terbringung der Flüchtlinge , dieser seit fünf setzung dafür ist . daß Flüchtlinge und ' Ein-
.großer Betrüger sei. Nur mit knapper Not lung Jugend im badischen Iiinenministe - allen Gruppen der Beschluß gefaßt , sich j ahren heramgestoßenen Opfer des Krie - heimische nicht gegeneinander stehen , son-
kam er noch einmal vor dem Zuchthaus rium erfahren , wurde auf Grund eines pro - aktiv für die Unterstützung der Urlaubsfor - gCS > zu gewährleisten . Die Kommission , die. derr gemeinsam ihre Forderungen an die

Flüchtlinge und Einheimische gemeinsam !
Schopfheim . (Volkskorr .) , Im Rahmen der tel abgezweigt werden für die Unterbrin -

Umsiedlungsaktion vpn Flüchtlingen nach gung der Flüchtlinge , damit neue Woh-
Südbaden muß au h unsere Stadt nochmals jiubgen

'
gebaut werden können , in die die

eine größere Zahl von Flüchtlingen aufneh - „ Flüchtlinge dann einziehen können , so daß

vorbei . tokollarischen Versehens die Forderung der derungen der Jugend einzusetzen .“

ßaß nie eine Mutter mehr ihren Sohn beweint
Bericht vom LandeskongreB des DFD in Essen von Käthe Seiiried MdL

Freiburg . Die immer stärker werdenden glied der Sozialdemokratischen Partei , unter tion , ebenso gegen die Demontagen in West -

Kjisenerscheinungen der westdeutschen anderem aus , daß von den ^Demontagen der deutschland .
_ ' . . . ^ “ Auftakt unserer harten Arbeit !

Der Kongreß erreichte am zweiten Tage

diese Begehung durchführte , setzte sich aus Regierung stellen . Bisher wurde in diesem
den Vertretern aller Parteien gemäß der Punkt von oben her nichts getan , und man
Stärke ihrer Fraktionen im Stadtrat zu- hat die Flüchtlinge nur rar politischen Pro -
srmmen . paganda ausgenutzt Es besteht auch keine

■% ie nun bekannt wird , werden am kom- Aussicht, .
daß sich die unsoziale Millio-

menden Dienstag vorausichtlich etwa 160 nars - Regierung Adenauer plötzlich bekehrt .

Wirtschaft haben vor allem den Frauen er - Reichswerke , die unter dem Schutz der Be-
hebliche Sorgen aufgeladen . Besonders die satzungspanzer und Bajonette gegen den
berufstätigen Frauen spüren täglich mehr Protest der Werktätigen ausgeführt werden ,
die Angst vor der Entlassung , die noch durch 128 Ortschaften mit mehr als 150 000 Ein -

?
das herrschende Antreiber - , Angeber - , Un- wohnern betroffen sind . Die Not sei dadurch
terdrückungs - und Ueberstunden - System so groß geworden , daß die Familien 4 Tage in
systematisch verschärft wird . Aus der Not , der Woche buchstäblich nichts zu essen hät -

Flüehtlinge ‘Cjnfreffen .
' Die' Kömrhissiöfl hat

daraufhin in zwei Tagen angestrengter Ar¬
beit die Unterbringung dieser Menschen
auf Grund der durch die Begehung ange¬
fertigten Unterlagen organisiert .

Ndr wenige Einwohner haben sich frei¬
willig bereit erklärt , Flüchtlinge aufzuneh¬
men . Das ist einerseits verständlich , da den
meisten ihre eigenen großen Sorgen zuerst
am Herzen liegen und sie auch wirklich
manchmal keinen überflüssigen Platz ha

Um so notwendiger ist es. daß die Ge¬
meinden , Einheimische und Flüchtlinge ge¬
meinsam . sich für diese große Aufgabe , den
Flüchtlingen eine neue Heimat zu geben,
Mittel und Hilfe des -Staates erzwingen und
erkämpfen .

Mütterberatungsstunden
Villingen . Das Staatliche Gesundheitsamt

Villingen lädt die Mütter mit Säuglingen
und Kleinkindern wieder zu folgenden ko-

nochmals einen Höhepunkt , als E11 i
zum Schluß der Tagung das

Wort ergriff . Sie schilderte den Anteil des
DFD am Aufbau der Deutschen Demokrati -

allem die Mütter ihren Säuglingen sehen Republik . Die Fiai ^ n in dei DDK ha ^ Von vornherein ist eben die Unter - stenlosen Mütterberatungsstunden im Kreis -
gendliche erfaßt hat , gibt es nur einen Aus- keine Milch kaufen könnten . Die Wohnhäu - f,

en
a
ei

:
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A
’
da * en Wirt - Bringung von Flüchtlingen allein in dem be - gebiet ein : Am Mittwoch , 19 . April , vor¬

weg , nämlich den Zusammenschluß aller ser dort sind im Besitz von Aktiemären , “:Jf t
au± ^ ilzunehmen sondern sie tun « Us vorhandenen Wohnraum ein Problem , mittags um 11 Uhr . im Rathaus in W e i 1 e r

fortechritlichen Kräfte im Kampf um eine welche die Arbeitslosen in primitive Barak - ^ fL rn Lnn rie Sind g
"

eiAbereditfgt und 'Yeil der vorhandene Wohnraum in den mei -
bessere und friedliche Zukunft . Kommt doch ken jagen , wenn sie die Mieten nicht zahlen dies gern , denn sie sind giwaiDerera g sten Fallen an sich eigentlich im Interesse
besonders bei den Frauen zu der Sorge um können . Denen , die die Lichtrechnung nicht no i ‘ i Ln und kulturellen ein€S gesunden und bequemen Wohnens
die Existenz ihrer Familie noch die Angst bezahlen können wird rücksichtslos der Ä to Ä nicht zu groß ist Die Zuweisung bedeutet
vor einem neuen Krieg , die die Mütter und Strom gesperrt . Die SPD -Genpssm stellte verwaltun ? und immer eine Einschränkung .
Frauen davor zittern läßt , daß ihre Söhne dann fest : Regierung den Kultur - und Massenorgani - Vorbildlich war die Haltung von Bürger¬
und Männer wiederum in den Schützengrä - jn dieser verzweifelten Lage lernten wir . „ tinnAn arheiten wirtvhnftlieh unabhängige meister Dr . Vetter , der zwei Zimmer mit
ben neuer Kriegsschauplätze verbluten müs - unsere wahren Freunde kennen . Es war die F mit der

^
gleichen Begeisterung wie die

es ,
sen und sie selbst gezwungen werden , mit Kommunistische Partei , die sich -in Wort und Jugend und Männer Am 7 März konnten Verfügung stellte ,
den Meinen Kindern erneut in die Keller Schrift und in der Tat für uns einsetzte . die Mitglieder des DFD unter Mitwirkung Ein Fall des krassen Gegenteils war
fluchten zu müssen . Diese Sorgen und der Nicht nur , daß sie Geldspenden für uns der Frauen aner Organisationen und Be- als man bei einem Wohnungsbesitzer erst
Wille , sich davon zu befreien , vereinte zu sammelte , nicht nur , daß Max Reimann zu vöikerungsschiditen dem Ministerpräsiden - den Schlosser holen mußte , weil er sich im-
Beginn dieses_ Monats

_
Hunderttausende uns kam und dann unsere Forderung _im

^en Grotewohl ein Programm zur Vervoll - mer wieder geweigert hatte , die Schlüssel~ * herauszugeben . Nachher kam eine 3-Zim-
merwohnung zum Vorschein , die gut be¬
nützt werden kann .

Ob diese Zwangszuweisungen allerdings
auf die Dauer für die Flüchtlinge ertragbar
sind , muß man bezweifeln . Aber auf keinen
Fall kann der Weg so sein , daß man die
Flüchtlinge nicht aufnimmt . Sie können ja
schließlich auch nichts dafür , daß sie durch
den sinnnnlosen Hitler -Krieg ihre Heimat
verloren haben . Die Einwohner einer Ge¬
meinde müssen gemeinsam mit den Flücht¬
lingen verlangen , daß eben vom Staat Mit¬

westdeutscher Frauen auf dem Gründungs - Bonner Parlament erhob , nicht nur , daß Ro- ständiBunB der Frauengesetzgebung vor -
kongreß des Demokratischen Frauenbundes bert Lehmann und die sieben Angeklagten legen , das der DFD mit Hilfe der Regierung
Deutschland für das Land Nordrhein -West- der „Niedersächsischen Volksstimme “ für 8

d d
’

Gewerkschaften auch in die Tat um -
falen in der -im Herzen des Ruhrgebietes uns sprachen und für uns leiden müssen , getzen wird Der Kongreß , der als Auftakt
liegenden Stadt Essen . Von dem großen darüber hinaus nimmt die Deutsche Demo- breiten und vielseitigen Arbeit des
Erlebnis dieses Kongresses will ich im Fol- kratische Republik in jeder Woche 120 bis DFD -n Westdeutschland zu werten ist und
genden einiges berichten . 500 Kinder aus dem Gebiet unseres schwer den Frauen die Richtung im Kampf für den

Mut und Verantwortung der Frauen betroffenen Watenstedter Bezirks zur Er - Yrieöen wies , schloß mit dem gemeinsamen
Tm Knnffreßlokal in Essen sitzen Koof an holun*. den Belagerungs -

<jer deutschen Nationalhymne , in derIm KongremoKai in &ssen sitzen ivopx an zustand über uns verhängt hat und wir keine hörnt *
Kopf die Delegierten . Zwei Tage lang folgen Versammlung abhalten dürfen , haben wir es mim '
über 500 Frauen mit gespannter Aufmerk - dennoch in 5 Ortschaften den DFD gegrün -
samkeit der inhaltsreichen Tagung , die durch ^ ^ Antwort auf den Terror , mit dem
Delegationen und Telegramme aus Großbe - man unterdrücken wül . Spontan forderte
trieben und von befreundeten Orgamsatio - n&cja Hede Frau Nigemeiers ein Kön¬
nen des In - und Auslandes begrüßt wurde . greßteilnehmerin zu einer Geldsammlung
Besonders herzlich wuiden Frau Elli werneen Minuten tmi .7. dpr eiae -
S di m i d t , die Vorsitzende des DFD in der
Deutschen Demokratischen Republik und

„Laßt das Licht des Friedens scheinen ,
daß nie mehr eine Muter ihren Sohn

beweint .“

sowie nachmittags um 14 Uhr im Rathaus in.
Burgberg und außerdem nachmittags
um 15 Uhr im Rathaus in Peterzell .
Außerdem finden noch Mütterberatungs¬
stunden statt am Donnerstag . 20 . April ,
nachmittags 14 Uhr im Rathaus in Nuß¬
bach und nachmittags um 17 Uhr im Rat¬
haus in Gremmelsbach sowie nach¬
mittags von 14 bis 15 .30 Uhr im Sanitäts¬
lokal des Roten Kreuzes (unter dem Riet -
tor ) in Villingen . Die Mütter werden in
allen Fragen bestens beraten , insbesondere
über Pflege , Ernährung und Erzielung der
Kinder . Jedes Kind wird auf englische
Krankheit - (Rachitis ) untersucht und erhält
bei Bedarf das ausgezeichnete Rachitis -
Schutz - und Heilmittel „Vigantol “1 verab¬
reicht .

Ein vorbildlicher Betrieb
Freiburg . Die . Belegschaft der Süddeut¬

schen Isolatoren -Werke hat zu 99 Prozent
ihre Unterschrift für den Frieden abgegeben
und damit ein bisher in Südbaden einmali¬
ges Beispiel gegeben . Welche Belegschaft
macht es den Kollegen nach?

Frau Wilhelmine Schirmer - Prfi¬
sch e 1 von der Liberal -Demokratischen
Partei begrüßt , die als Mitglied des Rates
der Internationalen Demokratischen Frauen -

auf , die in wenigen Minuten trotz der eige¬
nen Armut der Delegierten 250 DM ein¬
brachte . Außerdem wurden auf Vorschlag
einer jungen Frau Listen herumgegeben , in
denen man sich für die Aufnahme eines
Ferienkindes aus Watenstedt einzeichnen
konnte . Meine Reisegefährtin , eine partei -

föderation die Grüße der 88 Millionen Mit- j Friedensfreundin aus Freiburg , zeich-
glieder zahlenden Frauenorganisation über - te sich ebenfalls in diese Liste ein .
brachte . Nach der Wahl des Präsidiums , das _
aus Frauen verschiedener Parteien , Religi- I5l? 0

nc^ !S?nn eine™ »t = ÄÄÜ “

grundlegenden Referat üi
^

r toWg -

Sie zeigte auf , wie notwendig es ist , daß wir ä al“ ^ H
S
fbsr « in

h
brachte

Ui<
iinter großemFrauen uns zusammenschließen , um nicht . w+^ oo Prozent

nur die Frauen sondern die gesamte Bevöl- Beifall ram Au^ rack , daß sKh OO Prozent
kerunsr unseres Vaterlandes aufzurütteln Belegsdiaft ihres Betriebes mit dem Be-

im icinnf für die Verhinderung triebsrat einig waren , als es darum ging , die
ÄsTeuS SS ra m̂ ilSSÄe ^ Abnahme von Materi^ für Rüstung^weche
Aufgabe fordert von uns Frauen Verantwor - z« ^ rWndera . ^ r^ die Demontage eine .

SÄ ’-mSÄÄ ZtZ SS ÄM -
jSSJÄ - »;

. j -vQ- .1t. j a{«a k&ccA nkunft für uns das I/eben nahmen , unter ihnen 30 Jugend
daSj

Leben und eine bessere zukunit zur uns ^ Auch auf die TateaAe daß die Jugendund unsere Familien gewinnen . in ihrer Net in die prem ^ niegion getrie -
Wir keimen unsere wahren Freunde ! würde , wurde mehrfach in der Diskus¬

in der Diskussion standen viele Frauen sion hingewiesen und schärfstens gegen jede
auf und brachten ihre Forderungen zum Werbetätigkeit ausländischer Legionärbüro ?
Ausdrude die im Kampf des DFD ihren Nie- in Westdeutschland protestiert . Gegen die ge-
derschlag

’
finden müssen . So führte Frau plante Brotpreiserhöhung für Westdeutsdi -

Nigemeier aus Watenstedt -Salzgitter . Mit- land faßte der Kongreß eine Protestresolu -

Bekanntmachung der Stadl Lörrach
Die vom Stadtrat am 16 . Dezember 1949 beschlossene

I . Nachtragshaushaltssatzung und am 17 . März 1950 be¬
schlossene II . Nachtragshaushaltssatzung nebst Nachtrags¬
baushaltsplänen für das Rechnungsjahr 1949 wurden durch
das Bad . Ministerium des Innern unterm 29 . Dezember 1949
und 29. März 1950 für unbeanstandet erklärt .

Beide Nachtragshaushaltssatzungen sind an den Verkün -
digungstafeln im Rathaus , Turmstraße 45 , sowie im alten
Rathaus , Wallbrannstraße 2, 2 . Stock , angeschlagen .

Die .Nachtragshaushaltspläne zum Haushaltsplan 1949
sind in der Zeit vom 14.—22. April 1950 zu jedermanns Ein¬
sichtnahme im alten Rathaus Wallbrannstraße 2 . 2 . Stock,-
Zimmer 9 öffentlich aufgelegt .

Lörrach , den 11 . Aprill950 .
Das Bürgermeisteramt : Braye

Oeffentlichc Ausschreibung der Stadt Lörrach
über Erd - , Beton - , /Maurer - , Zimmerer - , Blechner - und
Dachdeckerarbeiten

für Wohnblock Haagener Straße — 36 Wohnungen .
Die Ausschreibungsunterlagen sowie Pläne liegen auf

dem Stadtbauamt Lörrach — Sarasingebäude — auf . Die
Unterlagen können ab Dienstag , den 18. April 1950, abge¬
holt werden .

Oeffentliche Submission : 24 . April 1950, vorm . 10 Uhr ,
auf dem Stadtbauamt , Zimmer 2.

Stadtbauamt Lörrach

Flh Murt tr Konstanz

Ein packendes Bergdrama voll
Tragik und Leidenschaft

Via Mala
mit Karin Hardt , Victor Staal ,

, . Cart ’ Wery u . a .
n « Ji dehn ' berühmten Buch

von . John Knittel
Wo . : iS .flO, 17.3», 20 .00 Uhr

So . : 14.00 , 16 .00, 10.00, 20 .00 Uhr

GIORIA
Tolstois erschütternder Liebes¬
roman zum drittenmal ver¬

filmt , diesmal mit
VTVIEN LEIGH als

Anna Karenina
Verzehrende Leidenschaft . ge¬

gen das Gesetz der Ehe !
Wo . : 15.00, 17.30 , 20 .00 Uhr

So . : 14.00, 16.00, 18.00, 20 .00 Uhr

SCAIA
Ein Lustspiel

um eine reizende Idee
Ein Lustspiel

mit einer Bombenbesetzung
Absender unbekannt

mit Paul Kemp , Bruni Löbel ,Cornell Horchers , Hans Richter ,
H. y . Mejrertkck und

HENNY FORTEN
Wo . : 14 u . 16, Sq, : nur 14 Uhr -
Mo . /Di . 14 . 16, T8 , 20 .15 Uhr

Som mevspvossen,
Sommei'leid !

SCHWANENWEISSI
HIERVON - BEFREIT .

Oft bängt Ihr Leben
an einem Faden

dromm bitt* ich Sie
mich einzuladen 1

Ihren Helfer in allen
' Versicherungsfragen

EUGEN BINDER
Allg. Volkssterbe - u. Volkskran¬
kenkasse, Nürnberg , V. V. a. G
LÖRRACH/ Baden , Spiialstr . 38

Oie Ẑeitung
der SdhaffenÖ en

UNSER TAG



Seite 4 Montag , 17 . April 1950

Fußball-Resultate
Süddeutsche Oberliga

1 . FC Nürnberg — SV Waldhof 2:0
FSV Frankfurt — Bayern München 4 :1
BC Augsburg — VfB Stuttgart 1 :3
Spielvg . Fürth — VfR Mannheim 2 :1Jahn Regensburg — Schwaben Augsburg 0 :0
Kickers Offenbach — 05 Schweinfurt 2 :1
VfB Mühlburg — 1860 München 1 :1

Sfidliga
Vi Hingen — Hechingen 5 :1
FC Freiburg — Schwenningen
Kuppenheim — Friedrichshafen
Reutlingen — Tübingen
Ebingen — FC Singen
VfL Konstanz — Offenburg

Karl Ziegler mit dem Wanderpreis

Fürth und VfB Stuttgart im Endkampf
„Stall - Mannheim“ - fällt zurück Chancen ist. Die Regensburger dürften nach

Nur knapp sind die Niederlagen der bei- ihrem Ranis auf eigenem Platz gegen Schw.
den Mannheimer Oberligavereine bei ihrer Augsburg für den Abstieg reif geworden
Wochenend -Expedition zur nordbayrischen s®*11-

Südwestdeutsche Oberliga
Neuendorf — Wormatia Worms
Landau — 1 . FC Kaiserslautern
Neustadt — Pirmasens
VfR Kaiserslautern — Oppau
Kirn — Andernach
Phönix Ludwigshafen — Weisenau
Eintracht Trier — Maine

Westdeutsche Oberliga
Duisburg 08 — Borussia Dortmund
Oberhausen — Vohwinkel
Schalke — Hamborn
Essen — Duisburger SV
Bielefeld — Köln
Würselen — Münster
Erkenschwick — Alemannia Aachen
Dellbrück — Horst-Emscher

Norddeutsche Oberliga
Eimsbüttel — Concordia Hamburg
Hamburger SV — Werder Bremen
St. Pauli — Lübeck
Bremerhaven — Osnabrück
Arminia Hannover — Göttingen OS
Bremer SV — Harburg« : Tbd.
Bmtic, Braunschweig Holstein KW

2 :4
3 :1

ausgef.
ausgef.

Fußball-Metropole ausgefallen, aber sie ha-
j :0 ben doch genügt, um den VfR auf den vier¬

ten Platz und Waldhof gar auf den sieben¬
ten Platz zurückfallen zu lassen. Für Wald -
hof dürfte nun keine Hoffnung mehr auf
eine Placierung für die deutsche Meister-

q !} Schaft bestehen. Nicht etwa, weil das „auf
c '

. j dem Papier“ nicht mehr möglich wäre, son-
a .

'n dem weil die Waldhöfer mit diesem Sturm VfB Mühlburg
jlj einfach nicht mehr gewinnen können und FC Nürnberg
nj« wahrscheinlich auch in ihren beiden letzten’** Heimspielen nicht ungerupft davon kommen

werden.
Der VfR hat sich beim kommenden Mei-

ster in Fürth zwar gut gehalten, aber den
4

;]} einen Punkt , den man mindestens erwartet Shlttearter KlckGri .1 -° hatte , doch nicht zu erbeuten vermocht. Das bmtlga ter K-lcKers
* '■1 wäre an sich vielleicht noch nicht so

schlimm , wenn nicht gerade die stärksten
HO Rivalen des VfR um den dritten Platz am
0 : 1 vergangenen Sonntag wertvollen Punktge-
3 :1 winn erreicht und bei hiren Spielen beach¬

tenswerte Kampfkraft bewiesen hatten.
So ist das 1 :1 der Münchner 1860er in

Mühlburg sehr nachteilig für die Aussich¬
ten des VfR Mannheim und der glatte 4 :1-
Sieg des FSV Frankfurt über die Münchner
Bayern stempelt die Bornheimer zum aus-

fer verwandeltenEckball wollte dem schwa¬
chen Schweinfurter Sturm nichts gelingen.

Spielverlegungen in der süddeutschen
Oberliga

Von den restlichen Spielen der süddeut¬
schen Oberliga wurden einige Paarungen um
einen Tag vorverlegt. Die Spiele Eintracht
Frankfurt — Offenbacher Kickers und 1 . FC
Nürnberg — Jahn Regensburg wurden vom
30. 4. auf den 29. 4. vorverlegt. Vom 7. auf
den 6. 5. wurde wegen des Walcott — ten
Hoff -Kampfes das Spiel VfB Mühlburg —
VfB Stuttgart vorverlegt. Das Spiel FSV
Frankfurt — Jahn Regensburg findet bereits
am 13 . 5. statt.

Wirsching sechs Wochen disqualifiziert
Die Spruchkammer der süddeutschen

Oberliga hat den Spieler Albert Wirsching
(Offenbacher Kidcers ) wegen rohen Spiels
für die Zeit vom 26. 3 . bis einschließlich 8 . 5.
1950 gesperrt.

Fußballkurse in Baden
Vom 17 . bis 21 . April wird Bundestrainer

Herberger gemeinsam mit dem Trainer des
VfB Mühlburg, Hans Tauchert, im Karls¬
ruher Hochschulstadion die badischen Spie¬
ler zusammenziehen . An dem Lehrgang in
Karlsruhe nehmen teil:

vom VfR Mannheim : Jockei , Keuer-
Derverdiente 2 :l (2 :0)-Sieg der Offenbacher

Kickers im Fußballpunktspiel der süddeut- Rendler Lipponer Hölzer , Herbold;sehen Oberliga gegen Schweinfurt 05 am K - - -

Ü *

SpVgg Fürth
VfB Stuttgart
FSV Frankfurt
VfR Mannheim
1860 München
Kickers Offenbach
SV Waldhof

Eintracht Frankfurt
BC Augsburg
Bayern München
05 Schweinfurt
Schwab . Augsburg
Jahn Regensburg

Kickers Offenbacb — Schweinfurt 05 2 :1
Der süddeutsche Meister Kickers Offen¬

bach behielt gegen Schweinfurt 05 durch ein
mit viel Glück erzieltes 2 : 1 seine beiden
Punkte . Schweinfurt hatte es in der Hand,ein Unentschieden zu erzielen, unterlag je¬
doch mit viel Pech .

26 16 6 4 66 :34 38
26 13 8 5 45 :33 34
26 11 8 7 38 :30 30
27 12 6 9 53 :39 30
26 13 3 10 42 :34 29
26 11 7 8 53 :46 29
27 9 11 7 38 :48 29
27 9 9 9 39 :40 27
26 9 7 10 42 :36 25
26 8 8 10 43 :46 24
26 9 6 11 46 :62 24
26 10 3 13 50 :62 23
27 7 8 12 33 :36 22
27 8 5 14 32 :56 21
27 7 6 14 44 :57 20
26 4 9 13 42 :57 17

Der Mannheimer Karl Ziegler gewann
das von Rad- und Kraftfahrerverband „So¬
lidarität “ am Ostersonntag ausgetragene
60-km-Straßenrennen um den Wanderpreis

der Stadt Manheim .

vom VfB

Landesliga Nordbaden
Hockenheim — VfL Neckarau
Mosbach — Viernheim
VfR Pforzheim — Rohrbach
Phönix Karlsruhe — ASV Dnriach
Germania Fxiedrichsfeld — Brötzingen

des VfR auch erreicht haben. Die Offen¬
bacher Kickers dagegen scheinen wieder et¬
was ins Schwanken gekommen zu sein . Zwi¬
schen Fürth und dem VfB Stuttgart könnte
es noch ein erbittertes Finish um die Mei¬
sterschaft geben, was in Anbetracht des
Spieles des VfR in Stuttgart gegen den VfB

leitherlungssorgen leidenden Kickers durch Treffer ASVDurlach : Balzer . Rittershofervon Buhtz und Maier mit 2 :0 Toren. Nach streibel '
dem Wechsel fielen die Offenbacher auf dem ASV Feudenheim : Stetziki, Schnepf;schweren Boden ihrem eigenen Tempo zum Phönir Karlsruhe : Reeb ;Opfer und verteidigten ihren knappen Vor- Karlsruher FV : Kittlitz u! Scheurer.sprung mit ihrer glücklich operierenden VfL Neckarau : Balogh , Gebr. Gram-

Ioternation &le Sportmeldungen
Obwohl sich die schottische Fußball-Län¬

dermannschaft bei der 8:1-Niederläge sra
Sonnabend den Engländern als gleichwertig
erwies, werden die Schotten nicht zur Welt¬
meisterschaft nach Brasilien führen.

auch nicht gerade günstig für Mannheims Hintermannschaft. Außer einem von Kup- minger.

Ein schwarzes Wochenende für Mannheims Oberliga
Am Samstag unterlag Waldhol dem „Club“ 0: 2 und am Sonntag der VfR in Ffirth 1 : 2

mannschaft glückte es der Platzelf , die Gäste
in Schach zu halten.

Bei Halbzeit noch torlos
1. FC Nürnberg — SV Waldhof 2 :0

Im Oberligaspiel kam der Club am Sonn -
Der bekannte Berliner Fußballspieler Hans 2 :0~l ie£ über SX,

Wald-
Kohlmeyer (BSV 92) verunglückte am Frei- hof- Beide Mannschaften spielten bis zur
tag bei dem Versuch , auf eine fahrende Stra- Pause torlos, dann hatten die Nürnberger
ßenbahn zu springen. Ob das schwer ver- durch bessere Stürmerleistungen mehr vom

, , , ^letzte rechte Bein abgenommen werden muß, Spiel und kamen zu einem verdienten Er- Vorrunde nachzuholenden Spiel
ist noch nicht entschieden. . folg . Bayern München zu einem verdienten Er' Herbollheimer als rechter Verbinder war tolg , der allerding« etwa» hoch .ausüeL Die

Im Punktspiel der norddeutschen Hand- die Seele des Nürnberger Angriffs. Mit ihm Münchener waren im Feldspiel ein durch-

den in der 53. Minute durch den Siegestref- den Angriffsreihe an der stabilen Frankfur¬
ter belohnt. Durch Verstärkung der Hinter- ter Hintermannschaft. Beim FSV machte

Das Rahmenprogramm für den Walcott —
ten Hoff - Kampf

Im Mittelpunkt der Rahmenkämpfe steht
die deutsche Bantamgewichtsmeisterschaft
zwischen Schömig und Schopp . Im Leicht¬
gewicht treffen Mannheims Lokalmatador
Abele und Schöneberger (Frankfurt ) aufein¬
ander . Im Mittelgewicht trifft der Essener
Starosch auf Schinitz (Neuß ) . Im Halb¬
schwergewicht steigt der deutsche Exmeister
Friedei Vogt (Hamburg) gegen den Kre-
felder Sachs in den Ring.

Sparringspartner für ten Hoff sind neben
dem Hamburger Friedei Vogt noch Kupsch
(Heidelberg) , Kleinholdermann und der
französische Exmeister Robert Charron.

Nordbadische Sportneuigkeiten
Der badische Handballverband will

im Monat Mai dreißig Spieler zu einem

FSV Frankfurt — Bayern München 4 :1
Der FSV Frankfurt kam in dem aus der

sich das Fehlen Hermanns stark bemerkbar.Wirth erzielte in der 23. Minute den Füh- T ,
rungstreffer, dem Schuchardt sieben Minu - Lehrgang jn Karlsruhe oder Mannheim zu-
ten später durch 20-Meter-Strafstoßes das sammenrufen. Nach dem Lehrgang sollen
zweite Tor folgen ließ . Der Anschlußtref- eine

.
A7 und B-Mannschaft Kämpfe gegen

fer Sackte Scholz in der 35. Minute. Nach fwei Auswahlmannschaften Nordwurttem-
® | ,r_ dem dritten Torerfolg des FSV , den Fritz bergs durchfuhren.

im Nachschuß erzielte, übernahmen die ^ . , . . , , . ,_ „ ’
.. . . Die Spiele um den Aufstieg zur badi -Frankfurter wieder die Initiative ; ein vier- scben Handballoberliga werden ^ noch im

balloberliga gewann-Hasse-Winterbeck, Kiel, bewies Trainer Bumbas Schmidt, daß die aus gleichwertige* Gegner, scheiterten je- tes Tor, das von Müller vollendet wurde, April beginnen. Teilnehmerberechtigt sind
am Sonnabend in Hamburg gegen TuS mit Aufstellung dieses Spielers, der längere Zeit doch mit ihrer etwas umständlich operieren- stellte den Sieg endgültig sicher. die vier Staffelsieger Hockenheim , Ofters-
17:8 (10:0) Toren.

Den Titel eines Norddeutschen Meisters
im Mannschaftsringen holte sich der Bre¬
mer SV durch einen 9 :7-Sieg über den Hin-
schenfelder SV Hamburg.

Mühlburgs übliche Heimspiel -Enttäuschung
pausieren mußte, ein guter Griff war. Auch
die bisher langsamen Außenstürmer Reiser
und Staufer zeigten sich diesmal in wesent¬
lich verbesserter Form. Waldhof konnte
seinem Ruf als Tabellenvierter nicht gerecht yfR Mühlburg — 1860 München schäften von Ludwigshafen und Mannheimwerden. Die Abwehr hielt zwar 65 Minu- Das 1 : 1 zwischen VfB Mühlburg und 1860 zum 33. Male in Mannheim gegenüberstehen,ten da9 Tor sauber, unterlag aber schließ- München entsprach den Leistungen beider In den 32 vorhergegangenen Spielen konnte

heim, Odenheim und VfB Mühlburg.
Die Landessportwarte der dem deutschen

Skiverband angeschlossenen Verbände bfe-
schlossen auf einer Tagung, die deutsche
Wettlaufordnung nunmehr völlig der inter-

_ _ =_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ w nationalen anzupassen. In das künftige Mei-Für das Internationale Tennisturnier in Reh doch den rasanten Nürnberger Angrif- Mannschaften.
"

Die Platzelf war leicht feld - Ludwigshafen ^ ^ ge
'
bucĥ n

'
gegenüber sterschaftsprogramm wird, ebenfalls nachWiesbaden vom 4. bis 7. Mai liegen bereits fen. Im Waldhof-Sturm fehlte der nötige überlegen, die Abwehr der Münchener er- 12 der Mannheimer Fünf Treffen endeten internationalem Vorbild, der Frauen-Lang-

150 Meldungen, darunter 20 Nennungen von Druck . Während Schaffer im Club-Tor nur wjes sich jedoch als sicher . So kam es . daß unentschieden . Das Torverhältnis lautete lauf aufgenommen, der zunächst über 5 km
Spielern aus Italien. Aegypten, Frankreich, seiten auf eine harte Probe gestellt wurde, der Mühlburger Sturm , der zum erstenmal 75 :67 für die Linksrheiner. (Es bleibt abzu- ausgetragen werden soll.Anstraiiov, /ü*. Sf4»wpi ? mußte skudlarek eine Angriffswelle nach wieder mit Lehmann spielte, zwar schöne warten, ob das Spiel den Erwartungen ent-der anderen meistern. In der 65 Minute Kombinationszüge zeigte , aber vor dem Tor sprechen wird. Red .)verwandelte Reiser einen Flankenball, kurze zu keinem Kernschuß kam. Bei Mühlburg

Zeit später stellte Herbolsheimer den End- war der stabilste Mannschaftsteil die Läu-
stand her . ferreihe.

Bis zur Halbzeit diktierte der VfB eindeu-
Das Gluck beim Kleeblatt üg das Geschehen , kam aber außer vier Lat-

_ „ „ „ tenschüssen zu keinem Erfolg. Der Gäste-
SpVgg Fürth VfR Mannheim 2 .1 sturm operierte ebenfalls geschickt ^ hatte

Nach dem glänzenden Club -Sieg gegen SV aber vor dem Tor keine klaren Chancen.

Belgien , Australien Oesterreich dev Schweiz
und den USA vor.

Der Platz des drittklassigen englischen
Fußballvereins Crystal Palace in London
soll durch Ausbau auf ein Fassungsvermö¬
gen von 120 000 zum größten Platz in Eng¬
land erweitert werden.

Ein Rückzieher des DFB

Der englische Schwimmverband entschloß
sich, einen Trainer nach Japan zu entsen¬
den . um die Trainingsmethoden der Japa¬
ner zu studieren.

DFB-Amateur- und Profiausschuß für
gemischte Mannschaften

Der Amateur- und Profiausschuß des
Deutschen Fußball-Bundes versammelte sich
am Sonnabend in Frankfurt a . M. zu einer

Kursistenmannschaften spielen in
Ludwigshafen

Am 19. April findet im Ludwigshafener
Rheinstadion ein Vergleichskampf zwischen
den Kursistenmannschaften von Baden und
der Pfalz statt . In beiden Ländern werden
gleichzeitig die vom DFB angesetzten Lehr¬
gänge für Nachwuchsspielerdurchgeführt.

SJSjSiäCTra ä=3äs £?i?=E »‘BüSSSaSE
29. April Mannheim nutzte diese Situation geschickt führte , den Gärtner zum Ausgleich ver- ZUF . gendauswahlmannschaften siegte die Ver-. “ ' ' " °

.
en

,
DEB-Bundestag tretung von Baden über Nordrhein-Pfalzvorbereitet, damit für die kommende Spiel - mit 2 -f Toren

Oechsle (München ) stehen sich am
in einem Münchener Ausscheidungskampf aus und fütterte seinen Sturm immer wie- wandelte,
zur deutschen Weltergewichtsmeisterschaftder mit guten Vorlagen. 1 Es war das Ver-
gegenüber. Ringrichter ist Max Schmeling . dienst der stellungs- und schlagsicheren Für-

ther Abwehr, daß vorerst keine Treffer zu-
Das Punktspiel um die süddeutscheHand- stände kamen. Die Platzbesitzer schossen in

ballmeisterschtft zwischen TSV Rot und der fier 38. Minute durch Sieber ihren ersten
SG Dietzenbach ist von dem Spielleiter Treffer. 25 000 Zuschauer hielten den Atem
Schroeppel (München ) abgesetzt worden. . an, als der VfR Mannheim im Gegenstoß

durch einen Kopfball von Islacker gleich-
Heln ten Hoff äußerte am Sonnabend vor- ziehen konnte. Nach der Pause wurde Mann¬

mittag, während eines kurzen Aufenthaltes heim durch zügige Kombinationen der Klee¬

zeit klare Verhältnisse gewährleistet sind.
Hierbei wurden die wesentlichsten Punkte
der bisherigen Erfahrungen bereits
wertet.

Der Ausschuß befaßte sich außerdem mit
einem Antrag des Süddeutschen Fußball-huter Pntzer . Man versprach sich eigent- Verbandes , der für eine zweite Division in ihr gutes Zusammenspiel.lieh recht viel von den norddeutschen Ober- Süddeutschland im kommenden Jahr die Zw€i Amerikaner stehen in der Endrundehgisten, sie hatten ja erst kürzlich dem Beteiligung von Vertrasssnieler- Amateur j AmeriKaner

. . ^ ln rr v •“nQr«ÖGe
cV oexeingung von Vertragsspieler- , Amateur- des Herreneinzel beim internationalen Ten-

Interessante Faßball -Privatspiele
Stuttgarter Kickers — Hannover 96 5 :3
Die Gäste hatten lediglich einen Mann

ihrer deutschen Meistermannschaft von
1938 in ihren Reihen, nämlich ihren Tor-

Mit wechselndem Erfolg gastierten Fuß¬
baller aus Belgrad (Roter Stern) in Wien.
Autsria mußte eine 0 :4-Niederlage hinneh-

Rapid gewann dafür mit 2 : 1 Toren ,
Die Jugoslawen gefielen vor allem durch

in Frankfurt auf der Durchreise nach Bad blattelf in die Defensive gedrängt. Es zeigten Hamburger SV mit 4 :3 das Nachsehen ge- und gemischten Mannschaften ’
vorschlägt. nistumier in Nizza Trabert (et>een Davids -Dürkheim, daß er fest an das Zustandekom- sich in der Verteidigung starke Mängel , nur Sehen- Den Erwartungen wurde die Mann- Dieser Vorschlag steht im Widerspruch zur son) und Pattv feeeen Cemikl gewannenv - _ - _ J_ _ _ T_ 1_ , _ J _ _ ; sehaft ledrvh in Iroinsr Woies oMuht v- it _ ! _ T, _ f _ , K sua ' una « ny egegen v- erniKl gewannenmen seines Kampfes gegen den Amerikaner Torwart Joeckel ragte aus dem Schlußdrei - schaft jedoch in keiner Weise gerecht. Kik-

Joe Walcott glaube. eck heraus . Die Fürther Bemühungen wur- ^ers spielten ohne Conen , hatten Langjahr
als Sturmführer eingesetzt und sie vergaßendas Schießen nicht Schon in der neunten
Minute hieß es durch Langjahr 1 :0. Zwi¬
schendurch hatte Hannover zwar einige
schöne Chancen, aber Handschuh und Lang¬
jahr erhöhten auf 3 :0.Kurz vor Halbzeit glückte es endlich Han¬
novers Mittelstürmer auf 3 : 1 zu verkürzen.

bisherigen Regelung des DFB. ihre Spiele jeweils mit 6 :3, 6 :3,

Schwimmkämpfe in Mannheim und Heidelberg ASV Durlach verpaßte seine Chance
Zwei neue deutsche Schwtamrekerde von

Gertrud Herrbruek
Die 23jähr. dreifache deutsche Schwifnm-

Meisterin Gertrud Herrbruck (Pirmasens)
stellte am Wochenende in Mannheim über
100- und 200-Meter-Rücken neue deutsche
Rekorde auf. In der kurzen Strecke unter¬
bot sie die von Erna Westhelle (Hamburg)mit 1 :15,0 Minuten gehaltene Marke um ein
Zehntel Sekunde auf 1 :14,9 Minuten. Ueber
200-Meter-Rücken schaffte die deutsche
Meisterin 2 :47,2 Minuten. Hier stand der
alte Rekord von Erna Westhelle auf 2 :49,5
Minuten. Den Dreierklubkampf gewann der
Mannheimer Schwimmverein mit 65 Punk¬
ten vor VfW Mannheim mit 34 und dem
Offenbacher Schwimmklub mit 31 Punkten.
Rekordversuch von Herbert Klein gescheitert

Herbert Klein (München ) unternahm im
Heidelberger Stadtbad einen Versuch auf
die von ihm selbst gehaltene, 200-Meter-
Brust-Bestzeit Auf der 25-Meter-Bahn kam
Klein jedoch nur auf 2 :36,0 Minuten und

delberg) mit 120 :95 Punkten über den VfVS
München erfolgreich.

Vom sfidbadischea Motorsport
Eine „Schwarswald-Ring -Rennstreeke“

geplant
Die Schaffung einer „Schwarzwald -Ring-

Rennstrecke“ wurde auf einer Besprechung
zwischen den Motorsport-Verbänden Bühl
und Lahr im Kurhaus Wiedenfelsen ange¬
kündigt. Die 5,6 km lange Strecke würde
vom Kurhaus Wiedenfölsen über Hundseck
und Sand führen , wobei die Kosten des
Projekts auf rund 300 000 DM geschätzt
wurden.

Phönix Karlsruhe — ASV Durladt 1 :0 Sonnabend im Hampden - Park Glasgow -Im Entscheidungspiel um den zweiten vor 134 000 Zuschauern, unter ihnen 44 000
Tabellenplatz der badischen Landesliga ver- Engländer, mit 1 :0 . Das einzige Tor fiel in

_ _ _ _ _ scherzte Durlach durch eine unglückliche der 63. Minute durch den englischen Halb-
Auch nach der Pause waren die Kickers wei- se?.

“® Aussichten . Die Gäste wa- linken Roy Bentley (Chelsea ). Torlos ging es1 jn die Halbzeit, wobei das Ergebnis dem
Spielverlauf entsprach, obwohl die Schot¬
ten die klareren Chancen hatten.

Nach Wiederbeginn versuchte England mit
Macht die Führung zu erzwingen. Ein Tor
von Mannion in der 51. Minute wurde we¬
gen Abseits nicht gegeben . Die Schotten ,
jetzt mit dem Wind spielend , waren be¬
strebt , mit allen Mitteln die Entscheidung

ter tonangebend. In der 80. Minute, nachdem ren zwa,r größtenteils feldüberlegen, ver-
Grziwok und Uppenkamp je einmal erfolg- ®aden aber vor dem Tor die besten Ein¬
reich waren , fiel durch Grziwok das 5. Tor « IwßmögUchkeiten . Glücklicher war die
und zwei Minuten vor Schluß glückte denGästen schließlich das dritte Tor.

FC Saarbrücken — Rapid Wien 3 :3
Der 1 . FC Saarbrücken und Rapid Wientrennten sich am Sonnabend in Saarbrücken

im Spiel um den Internationalen Saarland¬
pokal unentschieden mit 3 :3 . In der ersten

Ferner wurde die Bildung einer Sport- Hälfte beherrschten die Wiener, denen das sten
'
«

'"
Minuten

*
wurde von beiden Mann¬kommission der Sudbadischen Motorsport - Spiel der Gastgeber nicht lag, eindeutig das „ jiaften ein anständiges SDiel gezeigt Inb« dto « n. “S . ? ,

g“ ft ? » M1rx fe ~ ei£ S ÄTUff SSf -
d£

?ur* Tor^ v^ 0I tr?U uSL ? °7 ieL ,TUt P Kampf nach einem Foul von Kühn an demin Führung. Nach dem Wechsel überrasch- Durlacher Verteidiger Schmitz aus. Durchten die Saarländer ihre Gaste mit zwei To- Steinwurf wurde anschließend der Phönix-ren innerhalb von zwei Minuten und gingen gpieler Kühn am Kopf verletzt. Wenige Mi1!■> Jn « *7A Minntn ritt « nlt aImaw IrnnAtnll . .. . . _

Müller schlug Meister Schneider durch tech¬
nischen ko

Platzmannschaft Phönix Karlsruhe, die acht
Minuten vor Spielende nach einem von Som -
merlatt . dem besten Spieler der Schwarz¬
blauen, getretenen Strafstoß zum Siegestor
kam . Phönix hat sich damit endgültig den
vierten Tabellenplatz gesichert. In spiele- _ _ =rischer Hinsicht waren die Durlacher den herbeizuführen , doch gerade in eine Drang -Platzbesitzem überlegen, erwiesen sich aber periode der Schotten fiel in der 63 . Minuteim Toreschießen als zu harmlos. In den er- überraschend der entscheidendeTreffer. Die

schottischen Verteidiger waren zu weit auf-
gerückt. Der englische Linksaußen setzte
seinen Halbstürmer Bentley ein, der Cowan
mit unhaltbarem Fünfzehnmeter-Schuß be¬
zwang.

Mit diesem Erfolg sicherte sich England
Der Kölner Mittelgewichtler Peter Müller in

'
der

'
voV

'
M^ nuteT^ r reizte

*"^inT &wereT f3 vo£ f “ ^ en Ins| ! und
« warn ? den deutschen Meister im Weiter - rSS ™ spater setzte ein sdhweres Foul von kam damit bei 19 unentschiedenen Begeg -Sthneider die Reihe der Tätlichkeiten fort, nungen auf 27 Siege (Schottland 33).

. . . . . .. . . , , „ bezwang den deutschen Meister im Weiter - Linksaußen Adolph in Führung . Obwohl smneioer aie Keine der Tätiirhk« i*>n rort
%

de
*

bisher :ge£ f ewicht ; Schneider (Celle ) , bei der Eröffnung dana (äl eine harte Gangart anschlug otae dlß Ringrichter rS ^ ct (Ne £1,5 Sekunden. Zweiter wurde Persdorf (Pir- der Kölner FreiluJEtsaison am Sonnabend und zwei Spieler durch Feldverweis verlor, hofen ) zu einem Platzverweis schrittmasens) vor dem Braunschweiger Klinge, durch einen technischen ko m der sechsten „lüdcte durch Körner noch der Ausgleich
tloren ' ^ « nem Platzverweis schritt.

Klinge gewann dafür die 180-Yards-Bnnt Runde. Schneider mußte vor 8000 Zu-
1 :01,8 Minuten. 100-Yards -Kraul holte schauern wegen einer stark blutenden Ohr- Fußballstädtekampf Ludwigshafen — England — Schottland 1 :8

England besiegte Schottland im 79 . Fuß-
bäll -Länderkampf beider Nationen am

m
sich Reinhard (Heidelberg) mit 55,4 Sekun- Verletzung auf
den . Im Klubwettkampf blieb Nikar (Hei- Kampf aufgeben.

ärztliches Anraten den Mannheim
Am I . Mäi werden sich die Fußballmann-

Die Vereinsleitung des VfB Mühlburg will
für das Spiel VfB Mühlburg gegen Spielver¬
einigung Fürth eine Stahlrohrtribüne bauen,damit die Zuschauer eine bessere Sichtmög¬lichkeit haben.
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